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Vobrustcha-Siebenbörgen.
Als der russische General Sacharow  mit dem

Oberbefehl in der Dobrudscha  betraut wurde, war
chfort anzunehmen, daß die russrsche Heeresleitung nicht
beabsichtigte, dieses Gebiet gänzlich aufzugeben und den
Rückzug über die Donau nach Beßarabien fortzusetzen,
sondern daß sie auch weiterhin die Verbindung ihrer
Südgrenze in offensivem  Sinne führen wollte. Es
war auch nicht anzunehmen, daß dieser russische Gene¬
ral , der sich durch seine Armeeführung an der oftgalizi-
<chen Grenze einen Namen gemacht hatte, , auf einen
verlorenen Posten gehen würde, wenn ihm nicht zugleich
die Zusicherung bedeutender Truppenver¬
stärkungen  gemacht wäre, di? ihm die Aussicht auf
einen Erfolg verbürgten . Tatsächlich wurde auch bald
gemeldet, daß neue Truppentransporte nach der Do-
brudscha ausaeführt würden . Damit ,hing auch die ge¬
linge Angriffstätigkeit zusammen, die die Russen an
ihrer eigentlichen Ostfront entwickelten. Da die russi¬
sche Heeresleitung infolge der großen, , während der
Sommeroffensive erlittenen Verluste nicht mehr über
starke Heeresreserven im Innern des Landes verfügte,
mußte sie die für die Südfront bestimmten Verstärkun¬
gen anderen Ironien entnehmen.

Das Eintreffen des Generals Sackarow, und seiner
Verstärkungen machte sich bald auf die Kriegslage be¬
merkbar. Zunächst wurden die bei Cernavoda und
Constantza geschlagenen russisch-rumänischenAuteilungen
in der Höhe von Babadagb  ausgenommen , so daß
sie ihren weiteren Rückmarsch einstellen konnten. Der
russische Führer begnügte sich aber nicht mit einer defen¬
siven Haltung , sondern ging im Vertrauen auf seine
große Stärke zur Offensive  über . Die vorge¬
schobenen Erckiindungs- und Aufklärungsabteilungen
der Armee Mackensen mußten sich davor zurückziehen
und der! Anschluß an ihre weiter rückwärts befindlichen
Hmiptkräfte gewinnen. Über die Absichten, die die
Russen bei diesen neuen Operationen verfolgten,
liegen im ..Rußk! Invalid " bemerkenswerte Äußerun-
gen vor In einem ausführlichen Artikel wird die Not¬
wendigkeit des erneuten offensiven Vorgehens ausein-
andergesetzt. Danach war das erste Ziel die Rettung
der rumänischen Armee,  die ohne dem die
Donau nicht erreicht und den Übergang nicht hätte aus-
führen können, aber der wesentlichste Teil der Opera¬
tionen besteht in der Verteidigung des Donau¬
ufers,  die wegen der Länge der Front nur durch eine
Entlastunasoffensive zu erreichen war . Nur dadurch
konnte nach russischer Ansicht das beßarabische
Gouvernement,  das die reichsten Gebiete Ruß¬
lands umfaßt , vor dem Einfall der Armee Mackensen
bewahrt , und die rumänische Hauptstadt,  die
als der wichtigste Brmkt der gesamten Südfront bezeich¬
net wird , vor einer schweren Bedrohung bewahrt wer¬
den. Nach diesen Äußerungen müssen wir jedenfalls
mit einer großen Offensive rechnen, die mit starken
Krästen unternommen ist rmd weitgesteckte Ziel? hat.

Die russische Dobrudlcha-Armee hat zunächst ihren
Vormarsch bis in die Näbe der neuen Stellung der
Armee Mackensen ausgeiührt . Alsdann ist sie aber
mit ihren Hauptkrästen etwa 6 bis 10 Kilometer von
ihr entfernt zum Halten gekommen und hat neuerdings
eine befestigte Stellrmg bezogen. Anscheinend fühlt
sich der ri 'siische Führer noch nicht stark genug,
um den Angrift durch?,uft'chren, sondern will das Ein¬
treffen weiterer Verstärkungen ibwarten . Nur auf dem
westlichen Flügel hat er stärkere Abteilungen längs der
Donau vorscbickt, die geaen die Stellungen der deut¬
schen und bulgarischen Truppen vorstießen, ohne in¬
dessen einen Erfolg zu erzielen. Zwei feindliche
Angriffe  wurden ohne weiteres abgewiesen.

An der Si " benbürger Front  hat sich die
Lage stir die Mittelmächte weiterhin günstig entwickelt.
Bemerkenswert ist es, daß ihre Offensive sich in süd¬
licher Richtung weiter ausgedehnt bat und auch in der
Geaend von O r s o v a, unmittelbar nördlich der Donau.
G"lände gewonnen wurde. Auf dem Nordflügel haben
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen größere
Ertolae emielt . Der Tölgyes - Vaß  wurde voll¬
kommen überschritten und das jenseits desselben ge¬
legene Gverape-Tölaves besetzt, und das P u t n a -
Tal erreicht.  Dem weiteren Vormarsch schob sich
die B i t c a - A r s u r i l e r ° H ö h e vor , die ein steil
autragender , übmaler und zerklüfteter Felsrücken dolo-
mitenartiaen Charakters ist, der den Kauvtstübpunkt
der russischen Verteidigung dieses Abschnittes bildet.
Sie wurde durch einen kühnen Angrift deutscher und
österreichisch-ungarischer Bataillone genommen.
Ebenso wurden die nördlich und südlich der Straße ge¬
legenen Höhenzüge besetzt. Die R u s s e n befinden sich
fetzt überall im  Rü ckz u g gegen die Grenze. Damit
ist der beabsichtigte Entlastungsvorstoß gänzlich geschei¬
tert . Auch südlich davon haben die Mittelmächte wei¬
tere Fortschritte gemacht. Die Armee Falkenhayn hat
ihre Offensive auf der ganzen Front exlolorvich-kortae.

setzt. Nordwestlich von Campolung wurde der nur noch
acht Kilometer entfernte Ort Candesti erobert.
Die großen Erfolge der deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen sprechen sich auch in der großen
Zahl der Gefangenen aus , die ihnen als Siegesbeute
zugefallen sind. _

Wilson plant Zriedensanbahnrrng.
Br . Haag, 15. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

„Daily Telegraph " meldet aus New Uork: Der New
Jorker „Tribüne " berichtet, daß die Anhänger Wilsons
jetzt bereits auf das eifrigste daran arbeiten , den Ein¬
druck zu erwecken, als ob Wilson an Friedens¬
plänen  arbeite . Weiter meldet der „Daily Telegraph"
aus New Aork: Seit der Wiederwahl Wilsons beginnen
die Blätter längere Betrachtungen anzustellen über
Wilsons bekannten Wunsch, den Frieden zu bringen.
Ein Telegramm des Washingtoner Korresponten der
New Uorker „Evening Post", der als besonders gut
unterrichtet üher die Absichten des Präsidenten Wilson
gilt , wird nun als eine Art Versuchsballon  be¬
trachtet, der jedoch allgemein die Aufmerksamkeit auf
sich zieht. Der Korrespondent kündigt mit Sicherheit
an , daß Wilson innerhalb einiger Monate wahrscheinlich
schon imstande sein wird , die Friedensverhandlungen
in Fluß zu bringen . Wilfon ist durchaus aus der Höhe
bezüglich aller Möglichkeiten, die für einen solchen Frie¬
den vorhanden sind und er wird bei der nächsten besten
Gelegenheit handelnd Vorgehen  und vielleicht
schon früher als man erwartet . Es ist zweifelhaft, ob
der Präsident irgend etwas unternehmen kann, um den
Krieg abzukürzen, indem er einfach seine guten Dienste
als Vermittler anbietet , aber er kann die kriegführen¬
den Mächte vereinigen zu einer Konferenz,  die die
Aufgabe hat, zu untersuchen, welche M i n d e st b e d i n-
gungen für den Frieden  von jedem Lunde auf-
gestellt werden. Eine derartige Konferenz würde natur¬
gemäß nicht sofort zu einem Waffenstillstand führen,
aber wenn die Vertreter der europäisckren Regierungen
einmal zusammenkommen, so würden sie doch wohl kaum
auseinandergehen , ohne einem W a f f e n st i I l st a n d
zuzustimmen, der dann später zu einem für alle ehren¬
vollen Frieden werden kann. Der Washingtoner Korre¬
spondent der New Parker „Evening Post " sagt, Wilson
arbeite Tag und Nacht an diesem Plan . Weiter sagt der
Korrespondent , jedem Einwand der Alliierten kann be¬
gegnet werden, wenn derjenige, der das Vermittleramt
übernimmt , zu gleicher Zeit seine Ansicht kundgrbt, die
Gründung eines Weltbundes  vorzuhereiten,
der jeden Staat , England sowohl wie Deutschland und
die Vereinigten Staaten gegen die Angrifssabsichten
der Kriegspartei einer gewissenlosen Regierung sicher-
stellt. Wilson denkt nicht daran , sich in die europäische
Politik einzumsichen, er ist jedoch fest entschlossen, den
Vereinigten Staaten eine Stimme in diesem Bunde zu
verschaffen, der dieZukunst des Weltfriedens sichern soll
und dessen Struktur auf einer Weltkonferenz ausge¬
arbeitet werden mutz.

Ereignisse zur § ee.
Unsere U-Boote an der Arbeit.

W. T.-B. Bern , 15. Nov. Noch cmcr Meldung der
„Agence Hcvvas" ans Madrid griff vorgestern morgen „U 4 9"
den englischen Dampfer „Clan  B u cha n a n" an . Auf
drahtlose Hilferufe erschien der Postdampfer „Hollandia ".
Einzelheiten üher die Rettung fehlen Die Besatzung des
Dampfers „Elias Marina"  erklärte , daß ein U-Boot
nachts das Meer mit riesigen Scheinwerfern überwache.

W. T.-B. Kopenhagen, 15. Nov Der dänische Dampfer
„Beirat " landete in dem portugiesischen Hofen Brieham (?)
die Besatzung des im Atlantischen Ozean von einem deutschen
Unterseeboot versenkten  englischen Dampfer ? „lern*
fan o".

W. T .-B. London, 15. No. (Revier .) Es iviid gemeldet,
daß die Dampfer „Berinicia " und „Corinth " ver¬
senkt  worden sind. Die Mannschaft des letzteren ist ge¬
landet . Auch der englische Dampfer „Petrclure " ist verloren
gegangen.

W. T .-B. Stockholm, 15. Nov. Ter schwedische Dampfer
„Astrid ", der vor dem Krieg als Luftjackt „Saga " in den
Schären Stockholms verwendet wurde , ist von einem deutschen
U-Boot auf dem Wege von Stockholm nach Raumo in Finn¬
land versenkt  worden . Die Mannschaft wurde gerettet.

Die Versenkung des englischen Dampfers
„Rowanmore ".

(Von unserer Berliner Abteilung.)
L. Berlin. 15. Nov. (Erg. Drahtbcricht. zb.) übe' M? Per-

fcnfitnq des englischen Dampfers „Nowanmore ",
der 12 WO Tonnen umfaßt, erfahre ich folgende Eiuzelhcit-n: An
der englischen Westküste,im Atlantik sichtete eures nuferer U-Boote
bei outem Wetter dies Paketboot. In 5000 bis 6000 Meter Ent-
fe-nung wurde bas Signal gegeben: „Verlagen Sre das Schiff!"
Gleichzeitig wurde ein Warnungsfchußabgegeben. Der „Rowair-
more" leistete iemt  Folge, sondern gab, als sei« Versuch, r» «rt-

kommcn, mißglückte, Junisprüche ab, in denen gesagt wurde , das
Schiff werde verfolgt unter Angabe der Stelle , wo sich die Ver¬
folgung abspielre. Da - U-Boot antwortete aus die Nichtdeantworwng
seiner Befehle mit scharfen Schüssen, die vortrefflich saßen. Nach
20 Minuten eifriger Bersolgung stoppte der Daurpfer , worauf da?
<reuer sofort eingestellt wurde. In drei herabgelasserien Rettungs¬
booten sch.ffte sich die Maimschast aus . Der Kapitän der „Rowan-
inorc" Pbenan , wurde an Vrrd des U-Bootes geiwmnien, wo er
erklärte , er habe wegen der hohen See nicht früher die Rettungs¬
boote herunterlcssen können, er habe zwar den Befehl gegeben, das
Flaggensignal zu hissen: „übergebe das Schrff", rndesien scheine die
scbr verwirrte Mannschaft es uirles'oar zusammengesetzt zu haben.
Er gab an , daß die Ladung des „R o w a n m o r e" sich aus
10 000 Tonnen Daun,wolle , 1000 Tonnen Kupfer . 3000 Tonnen
Weizen und 1000 Tvtlnen Ol zusammensetztc; auch Stahl und Säuren
befanden sich an Bord . Der Gesamtwert der Ladung beträgt
12 Millionen Mark.  Die Besatzung bestand aus 70 Mann,
unter denen sich amerilantsche Staatsangehörige befanden, und zwar
fünf Pbilippinvs und zwei geborene Amerikaner. Niemand schernt
durch dre Beschießung verletzt worden zu sein. Als ein englischer
Zerstörer in Sicht kmn, offenbar durch den Funkspruch herberge-
rufeti , und außerdem die Rettung der Mannschaft als gesichert
gelten konnte, versenkte der Kapitän den Dampfer.
Reuter versucht, dresen durchaus einwandsfteicn Vorgang natürlich
wieder in tendenziöser Weise auszubeuten , um die Anrerrkancr zu
bceinflnsicn. Aber unser U-Boot hat bis zu Ende ganz korrekt
gehandelt.  Durch dre geschickte Beschießung, die nur gegen das
Hinterdeck gerichtet war , wurde verhütet, daß die Mannschaft , die
sich nach vorn geflüchtet hatte , getroffen wurde ; andernfalls wäre,«
d'.e „neutralen " Schiftsangeslellten" zu Schaden gekommen, und
zwar durch die Schuld ihres Kapitäns,  der trotz seiner Aus¬
flüchte versucht hatte, das Schiss durch dm Funlspruch zu retten.
Tie Flucht wäre der „Rowanmore " wohl auch gelungen, wenn nicht
eine der deutschen Granaten glatt in die Schraube eiugcschlagcn
sväre und das Schiss zwangsweise zum Stillstand gebracht hätte.

Die Torpedierung des „Angelika" nicht das Werk eines
deutschen U-Boots.

W.  T.-B. Berlin, 15. Nov. Die feindliche Presse ver¬
breitet geflissentlich die Behauptung , daß der griechische
Dampfer „Angekikft"  durch ein deutsches Unterseeboot ver¬
senkt worden sei. Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , ist
diese Behauptung f a l s ch. Für die Torpedierung der
„Angelika" kommt ein deutsches Unterseeboot nicht in Frage.
Spaniens Handelsschifsuhrt „zwischen Hammer und

Ambos".
W.  T.-B. Madrid, 15. Nov. (Drahtbericht. Funkspruch

von dem Verteiler des K. und K. Kocresp.-Bur .) Der „Im-
parcial " bringt die Nachricht, daß gestern drei spanische Fracht¬
schiffe von Valencia nach England in der Meerenge von
Gibraltar durch englische Kriegsschiffe angehaltcn  und
zur Rückkehr nach Valencia gezwungen wurden , wer! sie eine
deutsche Konsulatsbewilligung  für Fruchtaus¬
fuhr besaßen. Der „Jmparcial " fügt hinzu, durch dieses Vor¬
gehen Englands gerate Spanien zwischen Hammer und
Ambos, denn wenn unsere Frachtschifte mit Deutschlands Be¬
willigung ausfahren , werden sie von den Engländern ange-
holten , wenn sie ohne dieselbe ausfahren , werden sie von den
Deutschen torpediert.

Deutsche U-Boote in den kanadischen
Gewässern?

Nr . Basel» 15. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem „Daily
Mail " wird bestätigt-, daß die deutschen Unterseebcote „48"
und „61" sich immer noch in amerikanisch-kanadischen Ge-
toäffern befinden, wohin sich letzter Tage noch andere Unter-
seeboote begeben haben.

Der Untergang der „Jnrperatritza Maria ".
W. T.-B. Stockholm, 15. Nov. „Nya Dagligt Mehanda"

meldet aus Hapacanda : Das ruflische Marineministerium
macht (etwas abweichend von der ersten amlttchen Meldung.
Schrifll .) bekannt, daß >rm 2>. Oktober Feuer an Bord des
Linienschiffes „I :nveratriha Maria"  in Sewastopol
ausgebrochen ist. Als zu befürchten war , die Explosion der
großen Munitionsvorräte auf dem Schiffe würde auf die
anderen Schiffe im Hafen und selbst in der Stadt verheerend
wirken, wurde beschlossen, die Bodenventile zu öffnen. Das
Schiff war binnen Fünfviertelstunden gesunken  und lieg?
jetzt im flachen Wasser. Ein Offizier , 2 Unteroffiziere und
140 Mann sind mit in die Tiefe gegangen.

Oer ttrieg gegen England.
Die englische Antwort ans die amerikanische

Schwarze-Listen-Rote.
W. T.-B. London, 15. Nov. (Drahtbericht .) Reuter

meldet : In Beantwortung der amerikanischen Note über Sn
sogenannten britischen Schwarzen Listen  als eine will¬
kürliche Einmischung in den Handel der neutralen Staate»
wiederholte Grey,  daß das Handelsverbot mit gewisse»
Personen in fremden Staaten nur ein M der Landesgesetz¬
gebung ist und sich lediglich auf Personen in Großbritannien
erstreckt. Grey erklärte, die britische Regierung beabsichtige
weder noch beanspruche sie das Recht, neutralen Einzelper-
fonen irgendwelche Behinderungen oder Strafen aufzueclegen.
Die Maßnahme zwingt nur diejenigen, welche groß-
britannische Untertanen  find , Handelsbeziehungen
mft denjenigen Personen , welche den Feind unterstützen, auf¬
zugeben. Das Recht Großbritanniens als souveräner Staat,
solche gesetzlichen Maßnahmen zu treffen , ist so zweifellos»
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ratz Grey sicher ist, daß der dagegen eingeleüete Protest auf
einer Mißverständlichen Avf' asiungdeS mieser MchreglSiele# beruht . Gegenüber de» ainerilanlicyLU oe

licĥ weise ungerechtfertigte Ausdehnungen erfavrll wm
Grey darauf hin, daß der Bartest des
britischen Untertanen und Ausländern auf ©cßenjettigte t
, eruL und datz daS Landesverbot mit Angehörigen etne->
fremfaen Staate # für die britischen Untertanen notwendiger-
Mnk ^ chLung des' britischen nach sich
ziehe und die Regierung daran hindert , auf die Schwa z st

«e - » rÄÄS
tann , daß die von uns ergriffenen Maßnahmen solch H
den Feind sind und nicht bezwecken, unseren
3 Kosten desjenigen der neutralen Länder zu ford« ^ . Ich
kann nur wiedechalen. was ich einganM wiederholt ausei
cndergesetzt habe, datz die » «gm ' Ä in Sitl
unwürdigen Ziele im Auge gehabt hat . .fP r >abeu um
lichkeit bei allen Schritte .., die wir ergriffen haben , mn

Untertanen von dem Handel Mit diesen angesugnei.
Firmmi abzuhalten , die größtmöglichste Sorge getrageir, um,
so weit als möglich, eine

Schädigung des neutralen Handels

SS ^ ÄSJ

sesss  sftÄ - f .rL ®'Ä

rung denen vorzuenthalten , die .hre -. Saichel zugunsten
unserer Femde führen Wenn der W e r t d " britische»
Förderung  für diese Firmen so «Z “JJV « *.
ben Handel mit unseren » einden aufgeben, csts dag st
sobr laufen , dieser Förderung beraubt zul werden, dann kann

‘UW ? - d-n
den Gedankt , datz die militärische Jag  Mfcwttg,
>nb  es für die Regierung unnötig sei. irgendwelche « cyri
»u unternehmen , die den Austauschverkehr »m geringsten be-
.hindern könnten, da das Ende des ftcUfff « W
KiAtg was sich in ferne neutrale Länder ergretze, oen rp
ÄA «« «.. .»»•<■ .«fNiK
mochten wohl ivünschen, daß die Lage so wäre , aber ste st

- nicht so. Obwohl sich die militärische
Lage der Alliierten

febr gebessert hat, steht ihneii doch noch ein J ®*1* * *
h? rt ? r Kampf  bevor , der zur Anwendung stdeS«lÄfetnc, Mittels um den Gegner zu uberwinden , nm -gt.
W?s auch für Unbequemlichkeiteii einer neuttÄrnNattondurih
die Ausübung der Rechte der Kriegführenden erivachsen. ist
dies nickt xu vergleichen z. B. mit den Leiden u>ck Verlusten,
!die der̂ Menschhest durch die Verlängerung des Krieges auch
nur um eine Woche verursacht werden Kiffen

Grey -oespricht dann daö englische Verfahren . Kiffen,
die Waren für die auf der Schwarzen Liste stehenden Firmen
fübren Vunkerkohlen zu verweigern , und sagt.
Was für ein rechtlicher Einwand kann gegen diese Haltung

Transport von Gütern derer benutzt werden, die unseren
Feinden aktive Hilfe leisten? Man mutz auch da-anermnera,
daß die deutsche Regierung durch den Unterseeboot
kriea  versucht hat , die Welttonnage zu verringern . wie
Lben in unrechtmäßiger Weise ohne Warnung Hunderte
friedfertiger Frachtschiffe versenkt, nicht nur solche, die den
Alliierten gehören, sondern auch solche der Neutralen , nor¬
wegische, dänische, schwedisch-, holländische, spanische wü» g« ^
chische Schiffe, alle sind verienkt worden. Zwischen dem
t Juni und 30. September 1910 sind

2W Schiffe durch feindliche Unterseeboote versenkt
worden. 73 davon waren englisch-, Schiffe, 128 gehörten den
Alliierten , 66 waren neutral . In dieser Zahl find 10 englische
Schiffe einbegriffen , di- ohne Warnung versentt worden find,
wobei 81 Menschenleben verloren gingen, 2 wchiffe der « er
bünbeten, von deren eines zwei Lebe.i verlvreii gingen, wah¬
rend über eine andere Versenkung keine Nachrichten 8“ er¬
halten waren . 3 Schiffe der Neutralen , wobei ein Menschen¬
leben verloren ging. Selbst diese Liste ist unvollständig.
Wahrscheinlich find noch weitere Schiffe ohne W- rEng ver¬
senkt worden und noch mehr als die aufgezahlten Menschen-
leben verloren gegangen. Hinzugefügt sei noch, daß da, wo
die an Bord Befindlichen mit dem Leven d.wonkamen, dies m
der Regel nur dadurch geschehen ist, daß sie sich in offene
Boote begaben. Selbst Schiffe, die Ladung tm Auftrag der
belgischen Uiiterstützungskommiss.on führten , wurden wieder¬
holt v-rs-nkt. Trotz der besonderen Erleichterungen , die den
für die Kommission tätigen Schiffen bezüglich der Kohlenver¬
sorgung gewährt werden, ist diese Gesellschaft doch ständig
nicht in der Lage, Nahrungsmittel nach Belgien emzuführen,
die zur Erhaltung des Lebens der Bevölkerung durchaus
nötig find. Kann eS daher wundernehmen , daß die britlsthe
Regierung ängstlich bemüht ist, die Versorgung mit englischer

.Kohle so zu beschränken, daß, so weit dies inoglich ist, nur
Schiffe Kohlen erhalten , die wirklich im Handel für die
Alliierten oder die Neutralen beschäftigt find?

Grey nimmt aus die Besorgnis der Neutralen Bezug, datz
die tatsächliche Aufsicht über di- Transportmittel , d,e so in
fcer Hand einer Ration ist, zur

Störung des Welthandels
und zu felbfffüchtigen Interessen dieser Nation benutzt werden
könnte, und sagt, die königliche Regierung ergreift diese Ge¬
legenheit, um zu erklären , daß sie sich der Verpflichtungen
derer wohl bewußt ist, die die Seegewalt haben, ebenio der
überlieferten Politik des britischen Reiches, von dem eine
solche Seemacht als Vertrauensamt  betrachtet und im
Interesse der Freiheit benutzt worden ist. Es bedarf bei ihr
keinerlei Vorstellungen, um solche Erwägungen in das Ge¬
dächtnis zurückzurufen, aber sie kann nicht zugeben, daß in
den Umständen, wie sie zurzeit bestehen, der gegenwärtige Ge¬
brauch ihrer Kohlenvorräte im Widerspruch stehe zu ihren
Verpflichtungen oder freiwilligen Erklärungen . Schließlich
spricht Grey die Zuversicht aus , datz die , gegebenen Auf¬
klärungen die Verdächtigungen zerstreuen und beseitigen und
irrige Ansichten berichtigen würden, die in den Bereinigten
Estaateu über di« Frage in Umlauf seien.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 15. Nov. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet oom 15. November»mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Karl.

I » der nördlichen Walachei  wurden die Kämpfe mtt
Erfolg fortgesetzt. Die Rumänen ließen 23 Offiziere , r «w
Mann und 4 Geschütze in nnserrr Hand. ^

Im östlichen Grenzraum und in den verschneiten Wald-
karpalhen keine besonderen Ereignisse.
Heeresfront des Generalfrldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei den K. und K. Streitkräften nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Östlich von Gör» «ah «»«n

unsere Truppen einen italienischen Graben, machten» Offi¬
ziere, 475 Mann „ r Gefangenen und erbeutete » 7 Mafchmen-
gewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nicht» NeueS.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralftalwS:
v. Höf e r, ZcldmarfchaUcntoaut.

den Vormarsch der Heere der Mittelmächte eine Shebedage
erlitten hätten . Sie würdigte außerdem die Tapferkert
der türkischen Truppen,  die in Galtzien und m bec
Dobrudscha ©ĉ iiier an Schulter mit den tapfersten und best
organisierten Heeren der Welt kämpfen. Dw Thronrede fährt
dann fort : Die politischen Beziehungen der ver-
öünbeteu Mächte  entwickeln sich von wechsmffWgem
Vertrauen und bswerseittg -er Aufrichtigkeit und verstärken sich
täglich. Wie ich i>u einer Rede tm verganyene, . Iah « sagte,
wird unsere gemeinsame Politik gegenüber unseren Feinden
darin bestehen, den Krieg unter wechselseitiger Hrlseieistung
auf allen Fronten fortzusetzen bis zur Erlangung erneS
Friedens , der die Enttvicklvng der eigentümlichen Fähigkeiten
und natürlichen Eigenschaften liitfertr Länder und Völker ge¬
stattet . Nach Verlesung der Thronrede 'chritt das Parlament
zur Wahl des Präsidiums und der TvreauS . Hadji Adck Ber
wurde zum Präsidenten und Hnisein Dschahid Bei iroö
Achmed Geizs-Pascha zum Wzeprästdenten gewählt.

Oer Nrieg gegen Rußland.
Die Duma wieder in Tätigkeit.

W. T.-B. Petersburg , 15. Nov. (Meldung der Peters-
Iirrger Telegraphsn -Agentur .) Die D u m a ist nach êineur
feierlichen Tedeam in Gegenw-rrt des Kabinetts eröffnet
worden. _

Ereignisse zur See.
In de« frühe -» Morgenstunden de» 14. d. M. griff eines

unserer Iceflugzeuggesckwadec die feinKichen Dtellnugen von
Ronchi , Bermegliano  und D o b e r d o sehr ersolgrera,
init Bomben au. Ein feindliches, das Geschwader angreifendes
Landflugzeug wurde in die Flucht gejagt.

Flotteukommando.

Ol« Lage lm Westen.
D- r Zorn dos BoiiÄ und deü PnrknnirniA

iu Frankreich.
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)

Kv. Genf , 15. Nov . (ab.) $ er od veröffentlicht
in „La Victoire " einen neuen tiestraurrgen Lertartlkei
„Malaise " (Unbehagen) betitelt , worin er für M W
1917 eine furchtbare Krise der Landwirtschaft
prophezeit. Die Lage in Rumänien , dre Autonomie,
erklärung Polens , die Kohlennot in Frankreich und die
Transportkrife der Entente errege beit Zorn des Bolres
und Parlaments , das gestern schon beinahe den Kadi-
nettssturz androhte . Nur ein Wohlfahrtsiusichutz , wie
zur Zeit der großen Revolution , könne Frankreich ret-
ten. Man dürfe aber auch nickt vor Maßregeln zuruck-
schrecken, die alles bisher Gebrachte Umstürzen wurden.

Die wirtschaftlichen Nöte Frankreichs.
W.  T.-B. Bern , 14. Nov. Nach Kammerberichten der

Lyoner Blätter wurde der Minister der öffentlichen Arbeiten
Sem bat in der heutigen Sitzung bei seiner Beantwortung
der Interpellation über die TrauSPortkrisc  heftig
unterbrochen. Die Sitzung war iu gewisien Augenblicken
sehr  e r r e g t. In der ansckließerrden Debatte wies
C o s n i e r auf  die Beunruhigung hin, die wegen der G e -
treidegufuhr  für Paris herrsche. ES sei zu fürchten,
datz bald einige Departements unter Getreide -, Mehl- und
vielleicht «nich Brotmang -l leiden würden . Ferner müsse mit
Kartoffel - und Futterrübenknappheit  ge¬
rechnet werden. Cosnier sprach die Hoffnung aus , daß die
Regierung für das rechtzeitige Eintreffen des Getreides in
den Mühlen sorgen werde. L a f f r o n t führte Beispiele aus
der Garonne an . wo die Munitionsfabriken wegen Kohlen-
und Metallmangels demnächst sttlliegen würden . Infolge
WagemncmgelS träfen nicht mehr die nötigen Eisenerze ein.

Die feindliche« Berichte.
Kranz»,ifcker Hrrrrsbericht vom 14. Rovrmbrr, «achunttags.

Südlich der Somme war während der Nacht der Artilleriekampfm
der Gegend von P r e ss o i r - ziemlich lebhaft. In der Eh am -
paane  wurde cine feintlich- Abtrimug, die versuchte, nach einer
hestiqen Beschießung an imsere Linien heranzukommcii. durch unser
Feuer westlich von Auberive  leicht zurückgewiesen. Rnhige
Nacht auf dem Nest der From.

Französischer Heeresbericht vom 14. November, abends. Süd¬
lich der Somme beschoß die sri,-bliche Artillerie, der die unserige
kräftig antwortete, iaasüber heftig die Gegend von Pressorre
und den Adschrätl von Bia che? und Maisonnette. In den Argonnen
besetzten wir bei Fonr de Paris einen Trichter, der durch die Explo-
sion einer deutschen Mine entstanden war. An der Front von
Verdun  zritweilig aursetzende Beschießung, die lebhafter ,n den
Gegenden von Vavx-Douaumont ivar. Der Tag war sonst überall
"̂^ Englischer Heeresbericht vom 14. Stovember, nachmittags. Wir

erstürn ten das stark befestigte Dorf Beaumont - Hamel  und
rückten bis an den Rand von Bcaucourt - eu Ancre  vor.
Die Zahl der Gefauoeueu nimmt bedeutend zu. Seit gestern stütz
passierten über 4Mb die Sammelstation.

Englischer Heeresbericht vom 14. November, abends. Das
Dorf Beaucourt  ist m unserer Hand. Tie Gefanzenenzahl ist
schon jet>t beträchtlich. Über 5000 wettere werden Angebracht. Heute

>wurde östlich von der Butte von Walencourt cm erfolgreicher ön-
licher Vormarsch unteuwulmen. We Ziele wurden erreicht.

Oie Neutralen.

Oer Nrieg der Türkei.
Die Thronrede des Sultans bei Eröffnung

deS Parlaments.
W.  T .-B. Äonstantinopel , 15. Nov. (Drcchtstorickt.) Das

Paelament  wurde heute nachmittag 1 Uhr in Anwesen¬
heit des Kabinetts , der Würdenträger der Armee, der Führer
der deutschen Drission und der Botschafter eröffnet . Der
Sultan  hielt sine Thronrede  in der er auf die türkr-
schen-Siege an den Dardanellen , be- Kut-el -Amara und Per¬
sien hinwies , wo die türkischen Soldaten Hermandschan und
Hamadan von den Russen befrei ten und sick Teheran näher¬
ten . Er sagte: Eines der Ziele , das wir in diesem Krieg ver¬
folgen, besteht darin . Persien  alle für die freie Entwicklung
günstigen Bedingungen gewinnen zu scheu. Unsere fern von
der Berührung mit dem Vaterland kämpfenden Truppen am
Ae men haben die englische Armee bis in das Gebiet von
Aden geschlagen. Die Krieger von Tripolis  in AftÄa , die
von unseren dorthin gelangten Offizieren geführt werden,
bringen unseren Feinden Riederlagen >be>. Die Thronrede
würdigt die Festtgkett des Scheiks der Senusfi,  Achmed
Scherif -Prscha . Die Thronrede erwähnt ferner die Nieder¬
lagen -der Eittonte bei der Saloniki - Aktion  und den
Omrfh+H Rumäniens in dem Krieg, -die dank deni zermalmen - |

Die Verforqun ksschwieri gleiten in Schwede « .
W. T.-B. Kopenhagen, 16. 31 cü iDrahibemcht ) . Dev-

itngske Tidcnde " berichtet aus Stockholm:  Der sebr fühl¬
bar« Mangel an Brot und Mehl  veranlaßt d«
LebenSmittellommissimi, dem LandwrrtschaftSmlNisterWM
vorzufchlligeri, das gesamte Brotgetreide des Landes für Rech¬
nung des Staats zu beschlagnahmen und die Einfuhr euS»
ländischen Äetraides in die Wege zu teilen.

Die Einführung von Brot - und Zuckerkarte« ia
Dänemark geplant.

W. T.-B. Kopenhagen, 16. Siet' (Dichttericht .) Der der
hiesigen Regierung nahestebknde Direktor Heil-buth, Besitz«
einer Anzahl radikaler Previnzblätter , erklärte „Politiken"
zufolge, daß im Dänemark die Einsührnng von Brotkarten
mck ZuckerkarjÄ.l geplant sei

Die abermalige Verschärfung des amerrkauisch-
mexikanischeu Konflikts.

lDrahtbericht unseres Kr .-SvnderberichterstatterS .)
Lr . Genf, 15. Nov. (Ktz.l „Mattn " eihält eine Kabetmel-

dung aus Ne»i>Hark, die alt Grund der neuen Ver¬
schärfung  in den Bsziebmigen zwstchem den Bereinigten
Staaten und Mexiko angibt , die Truppen DillaS  bättan
bvi jüngsten Überfällen mehrere Amerikaner  getötet,
wodurch dt« Lage wieder dieselbe gewciden s« . ime sie vor
sechs Monaten war.

Japa « und die chinesische Frage.
(Drahtbericht unseres F^ onderberichterstatterS.)

8. Stocks»!« , 15. 31ov. (Eig . Dvahtbericht. zb.) Tste
Mehrhoitsparieien des japanischen Parlaments  be-
schloffen, dem neuen Kabinett trotz lebhafter Gegensätze das
Budget zu bewilligen, um der Regierung die Lösung der
chinesischen Frage  nicht zu erschweren.

Deutsches Reich.
Ein Brief kfindenburgs an den Reichs¬

kanzler.
Die Ernährung der Industriearbeiter.
Generalfeldmarsckall o. Hindenburg hat an den

Reichskanzler  folgendes Schreiben gerichtet:
Eurer Exzellenz ist bek-rnnt , vor welche ungeheuren Anf°

gcben unsere Kriegsindustrie  für einen fiegreicheu
Ausgang des Krieges gestellt ist. Die Lösung der Arbeiter¬
frage ist dabei entscheidend, und zwar nicht allein bezüglich
der Zahl der Arbeiter , sondern vor allem auch bezüglich der
individuellen Leistungsfähigkeit durch eine ausreichende Sr-
nähmmg. In dankenswerter Weise hat das Kriegser¬
nähr  u n g S a m t der Ernährung der Arbeiter in der Kriegs¬
industrie seine besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Da jedoch
das Kriegsernährungsamt auf die Ausführung der Dtaß-
nahmen einen geringen Einfluß auszuüben vermag , bedarf
es  der einmütigen , hingebenden Mitwirkung
der Landeszentralbehörden  und der diesen untev-
stellteu VerwaltungS - und Kommunalbehörden . In den
Kreisen dieser Behörden scheint mir nicht überall ausreichend
erkannt zu sein, datz es um Sein oder Nichtsein unseres Volkes
und Reichs gcht. Es ist unmöglich, datz unsere Arbeiterschaft
auf die Dauer leistungsfähig bleibt, wenn es nicht gelingt , ihr
efate nach gerechten Gesichtspunkten verteilte , aus¬
reichende Menge Fett  zuzuführen - Snvohl ans dem
Auhrkohlenrevier , dem Siegeriand , wie auch aus anderen In¬
dustrie revieren wird mir berichtet, daß es immer mxh nicht
gelungen ist, eine ausreichende, einigermaßen gerechte Fett¬
verteilung zu bewirken. Im Siegerland soll seit Monaten
nur eine ganz geringfügige Fettmenge verfügbar gewesen sein.

Von diesen Dinge » scheint man in den teilt landwirt¬
schaftlichen Gebieten Deutschlands and in den Kreisen der
führenden lNänner unserer Landwirtschaft nicht genügend
unterrichtet zu sein. Für die Landwirtschaft ist die Aufgabe
nicht nur in der selbstverständlichen Steigerung der Pro¬
duktion zu erblicken, sondern cruch darin , ihre Produkte , ins¬
besondere das Fett , in weitestem Maße freiwillig dem Ver¬
brauch zuzuftlhoeii. Mit staatlichem Zwang wird erfahrungs¬
gemäß nur wenig erreicht, wohl aber verspreche ich mir Er¬
folg von einer umfassenden großzügig organisierten Propa¬
ganda durch die Führer der Landwirtschaft
zugunsten der Ernährung unserer Kriegsindustriearbeiter.
Alle staatliche Regelung des Verbrauchs muß versagen, wenn
nicht die verständnisvolle , freiwillige Mitwirkung aller
Schichten der Bevölkerung in Stadt und Land zu Hilfe kommt
und jeder Deutsche im Innersten davon durchdrungen ist, daß
diese Mitwirkung ebenso vaterländische Pflicht  ist wie die
Hingabe von Leib und Leben im Kampf au der Front.

Eure Exzellenz bitte ich iu eindringlichster Weife, allen
Bundesregierungen , Verwaltung -̂ und Kommunalbehörden
den E r nst der Lage  vor Augen zu führen und sie anfzu-
fordern , die aittueickenvs Srnäbr -ing unserer .Kriegsindustrie-
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prbeiter mit allen Mitteln ]u.  betreiben , starke Persönlichkeiten
aller Parteien als Führer des HeimatheereS hinter Pflug und
Schraubstock zu . einmütigem Handeln zu verbinden und den
ckrrror tsutonious in der Heimat beim Bauern wie beim In¬
dustriearbeiter und Städter zu wecken. Ich habe den Ein¬
druck. daß der beste Wille und die Tatkraft unserer in ihrer
'Tüchtigkeit und Lauterkeit unübertroffenen Beamtenwelt
(mürbe wird durch das Bestreben, in langwierigen Beratungen
!den Bedenken aller Art möglichst gerecht zu werden Unent-
ichlosienheit ist die Folge. Eure Exzellenz wollen die darin
-liegende Gefahr nicht verkennen. DaS Volk will starke,
entschlußkräftige Beamte  sehen , dann wird es auch
selbst stark sein und mancher unbequemen Maßnahme willig
sich beugen.

Die Frage der Zivildienstpflicht.
Br . Berlin , 15. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Einer der

führenden Männer des Reichstags hat einem Mitarbeiter der
„Voss. Ztg." gegenüber der Zivildienstpflicht  hervor¬
gehoben, die Lösung dieser Frage liege noch in ziemlicher
Ferne . Die ganze Frage sei zu ihrer Erledigung noch nicht
fest genug Umrissen. Den Verhandlungen deS Bundesrats
würden sich Beratungen der Vertreter der Großindustrie an¬
schließen, und erst daraus werde sich der Gesetzentwurf für
den Reichstag entwickeln.

Der Kaiser und die Goldankaufsstelle.
W. T.-B. Berlin » 15. Ncv Ter Kaiser  hat eine grö¬

ßere Anzahl Gold suchen aus seinem Prikatbeiih durch seinen
Schatull -VermögenSverwalter Geh. Regierurrgsrat Grimm der
Goldankaufsstelle überweisen losten.

Baron Bucian in Berlin . W T. B Berlin,  15 . Nov.
-Der österreichisch-ungarisch« Minister deS Äußern Baron
B u r i a n , begleitet von dem Botschafter von Mereh und idem
Grafen Hoyos. ist oon Wien hier eingerrrften

Yl. Vollversammlung der Handels¬
kammer.

wc. Wiesbaden , 15. November,
Die Kammer ist der Ansicht, daß die vielfach geübten

Abwälzungen der Warenumsatz  st e u e r von den
Lieferanten aus di« Abnehuner äußerst bedenklich unid bei der
oft , besonders aber bei dem Kleinhandel zutage tretenden Un¬
möglichkeit einer weiteren Abwälzung eine für weitere Kreise
ĥöchst ungerechtfertigte, dem Sinne des Gesetzgebers durchaus
widersprechende Doppelbesteuerung seien. Es wird daher be¬
antragt . einer ursprünglich vom Kammeimligbieü Jung vor-
gelcgten und später vom Kleinhandelscrusschuß ergänzten
Entschließung wie folgt zuzustimmen : „Die Kammer tritt der
Abwälzung mit aller Entschiedenheit entgegen und hält es für
angezeigt, beim Deutschen Handelstag unverzüglich Schritte
zu tun , daß dieser im Einvernehmen mit der Reichsregierung
und vielleicht noch dem preußischen Minister für Handel und
Gewerbe Mittel und Wege fiinde. welche die Abwälzung der
Steuer unmöglich mache, damit jeder die Warenumsatzsteuer
zahlt und trägt , die ihm für seinen eigenen Umsatz zukommt."
Nach Erläuterungen , welche der stellvertretende Kamm er-
spndikus zu der Angelegenheit gab, hat sich der Deutsche Han¬
delstag zwar ebenfalls gegen die Abwälzung der Steuer , zu¬
gleich aber auch gegen jede gesetzliche Regelung ausgesprochen.
Er verkennt nicht, daß nicht allzu viel in der Sache werde zu
machen sein, daß die Frage der Abwälzung in absehbarer Zeit
vielleicht lediglich eine Machtftage unter den beteiligten In¬
teressenten sein werde. — Kamwermitglied Jung:  Fm Aus¬
schuß hätten sich nur Meinurgsverschiedenheiten insofern er-
geben, als di« eine Seite zu der Ansicht neigte, es laste sich
bei den beteiligten Verbänden ein inoralischer Druck im
Sinne de? Standpunktes der Kammer ausüben , während die
andere Seite diese Möglichkeit verneinte . Die Steuer sei
mit 1 Prozent so geringfügig , daß sie bei Keinen Abschlüssen
keine Rolle spiele, daß sie 'besonders bei der Kalkulation der
Preise nicht in Betracht gezogen werden könne. Allerdings
gebe eS keine Steuer , die so leicht wie diese den finanziellen
Bedürfnissen amgepaßt werden könne. Was daher heute als
Kleinigkeit angesehen werde, könne sich leicht zum Großen
auSwachsen. — Kammermitglied Stamm:  Das Gesetz lasse
eine Lücke. Vielfach werde von den organiisiewten Fabrikanten¬
verbänden der Brauch der Abwälzung der Umsatzsteuer auf
den Kleinhandel bereits geübt. — Kommermitglicd Ziegen-
meyer (Idsteins verlangt die gesetzliche Festlegung derjeni¬
gen Kreise, welche die Steuer auf sich zu nehmen hätten , trenn
er sich auch von einem Vorgehen der Kammer keinen allzu
großen Erfolg verspricht. Der vorgelegten Entschließung
wurde zugsstimmt.

Der Kammervorstand hat verichiedenen Gesuchen auf
Bewilligung von Unterstützungen  entsprechen . Insge¬
samt wurde ein Betrag von 1550 M bewilligt, darunter 200
Mark für die Weinspende an die in der Front steher-den Sol¬
daten . Die Vollversammlung gab den Bewilligungen nach¬
träglich ihre Zustimmung.

In jedem Jahre bei Jahresschluss ist dem Landgerichts-
Präsidenten ein« Lifte derjenigen Perscnen vorzulegen, welche
als Handelsrichter odsr stellvertretende Handelsrichter von der
Kammer in Vorschlag gebracht werden. Diesmal sind es die
nachstehend verzeichneten Herren ' Kaufmann Heinrich Buch
(Wiesbaden ), Fabrikdirektor Friedrich Schipper (Wiesbaden ),
Kaufmann Karl Reichwein (Wiesbaden ), Fabrrkdirektor
Hermann Hummel jun . (Hochheim), Mühlenbesitzer Sigmund
Heymann (Wiesbaden ), Kaufmann Adclf Jacobi (Wiesbaden ),
Konsul Eugen Gradenwitz (Wiesbaden , Kaufmann Jakob
Staadt (Wiesbaden ), Fabrikant Heinrich Gäfgcn (Wiesbaden ),
Brauereibesitzer Oskar Esch (Wiesbaden), Kaufmann Eduard
Moeckel (Wiesbaden :, Kommerzienrat Hermann Wachendorff
(Wiesbaden), Kaufmann Jcseph Stamm Ŵiesbaden ) und
Fabrikant Albert Sturm (Wiesbaden) .

Außerhalb der Tagesordnung lenkte Kamrnermitglied
Jung  die Aufmerksamkeit der Vollversammlung auf di« un¬
term 31. März ergangen« Verfügung der Generalkommanvos.
welche bezüglich der Verkaufspreise für Wirk - und
Ctrickwaren  Grundsätze aufftellie , denen entgegengetre-
ten werden müste. Darnach dürfe die Gewrnriberechnung nicht
nach Prozenten erfolgen, sondern nach Pfennigen , die vielfach die
Kosten der Verwaltung oder die Verzinsung von ftenldem im
Geschäft befindlichen Geld kam:, deckten Man müste sich mit
aller Entschiedenheit für die Äufhecung derartiger Ver-
fügungen verwenden. — Kammermitglied M e r tz teilte mit,
daß diese Grurwsätze bereits von der Preis -Zentralstelle in
Berlin verlach« ! seien, — Jtowsienmiflltd) Et » r « mochte

_Wiesbadener Tagblatt . _
darauf aufmerksam, daß auch der Hondelstag bereits Stellung
gegen die Verfügungen genommen labe — Kammer Mitglied
Jung:  Erst in diesen Togen sei. Blaitermeldungen gemäß,
jeurand rmt 5000 M. bestraft worden weil er über die Preis¬
beschränkung hinausgegangen sei, — Der stellvertretende Syn¬
dikus Dr . Otto  verivies auf den Umstand, daß Beauftragte
'des Generalkommandos die Betriebe auf die Einhaltung ihrer
Normen kontrollieren lassen.

Schluß der Sitzung kurz vor 12 Uhr,

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

*. Verordnungen zur Lebensmittelversorgung
und Höchstpreise.

I.
Die große , Zahl von Verordnungen zur Leben swnttel-

verfcwgung und die häufigen Minderungen und Ergänzun¬
gen, denen diese Verordnungen unterliegen . führen natur¬
gemäß dazu, daß zahlreiche Verbraucher und selbst manche
Geschäftsleute den Überblick verlieren . Auch die Vergeßlichkeit
spielt, uamentlich klüglich der Höchstpreise, eine ziemlich
große Rolle. Wir haben uns daher entschlossen, das Wich¬
tigste aus den zurzeit gültigen Le lensmitt el-
verordn,ungen,  so weit fte für die Verbraucher von de-
sonderer Wichrigkeit sind, kurz und übersichtlich zufammenzu-
stellen. Auch die Höchstpreffe sollen nicht vergesten werden;
auf ihre Kenntnis kommt «S ja beim Einlauf vor allem an.
Unsere Leser werden gut tun , dies« Zusammenstellung aus¬
zuschneiden und aufzuheben  Sie kann dann leicht
durch neu erscheinende Verordnungen und Abänderungen er¬
gänzt und berichtigt werden. Das wird um so leichter fern,
wenn man die vorliegenden Artikel in ein Heft klebt und
hinter jedem Gegenstand einen entsprechend großen freien
Raum läßt . In dieser Weise kenn sich jeder em leicht über¬
sichtliches Heft für den täglichen Gebrauch terschaffen , das
gedorß oft recht nützliche Dienste tun wird . Um den Ge¬
brauch zu erleichtern, verfahren wir in alphroetifcher
Ordnung.

Äpfel.
Durch eine Verordnung vom 7. Oktober 1916 har der

Reichskanzler H ö ch st p r e r se für Äpfel festgesetzt. Darnach
darf der Preis für Äpfel aus der Ernte 1916 einschließlich der
Erntekosten bei der Veräußerung durch den Erzeuger  für
geschüttelte und für F alläp fcl M„ für gepflückte
Äpfel  12 M. für den Zentrier nich- ülerstergen . Diese
Preise erhöben sich beim Verkauf durch den Kleinhandel
an den Verbraucher um 5 M. für den Zentner . Ausgenom¬
men von dieser Preis -Vorschrift sind Tafeläpfel.  Als
solche gelten ausschließlich gepflückte, sortierte und in feste Ge¬
fäße verpackte Äpfel. Diese Bestimmung rst recht vieldeutig
und dehnbar ; bis jetzt hat -infclgedesten die Hcchstpreisverord-
nung ziernlich versagt. Die Wiesbadener M a r kt v e r w a l-
t u n g hat anfangs November lestimmt , daß als Wirt-
lchaftsobst.  für das im Kleinhandel nicht wehr wie 17 Pf.
für das Pfund verlangt werden darf Grüne Fürft -enäpfel,
Echafsniase. große rbernische B-knäpfel , gestreifte Matäpfel,
Streifling , Spihling , Süßäpfel und Stieläpfel zu betrachten
sind. Für Tafelobst  setzte die Marktverwaltung folgende
Richtpreise fest: Weinäpfel 30 Pf . Siebenschläfer 20 bis
26 Pf ., Roter Trierer Weinapfel 20 bis 25 Pf ., Rotor Eisen¬
apfel 30 Pf ., Brauner Mctopfel 30 Pf.

Brot und Mehl.
Die Wiesbadener Backordnung vom 11. Oktober 1918 läßt

als Einheitsbrot ein Kriegs! rot  tn , Gewicht von
2%  Pfund , ein Vollroggenbrot  lm Gewicht von
1*4 Pfund und ein Weißbrotchcn  ui Wasserweckform
und im Gewicht von 69 G- arrm zu 24 Stunden nach dem
Backen muß das Kriegsbrot m-ndestenS 1325 Gramm und das
Vollroggenbrot mindestens 600 Gramm wiegen. Das KriegS-
brot muß 88 Prozent Roggenmehl enthalten , das Vcllroggen-
brot mutz auS 93prozentigem R .'ggenmchl bergeftellt fein.
Zur Herstellung der Weißbrrichen dürfer' brchstens 70 Prozent
Weizenmehl und höchstens 80Prozent Roggenmehl verwendet
werden. Außer den Einbeitsbrrten dürfen noch Zwieback
mit höchstens ist Prozent Weizenmehl und reine Konditor¬
waren  gebacken werden. Unter Konditorwaren sind solche
Backwaren zu verstehen, zu deren Bereitung höchstens 10 Pro¬
zent der Gewichtsmasse aus Weizen- und Roggenmehl (ge¬
mischt) verwandt werden dürfen . Kuchen sirrd in jeder
Form verboten, ausgenommen Obstkuchen und Torten mit
mindestens 25 Prozent Füllung.

Auf eine Brotkarte  kann nach der Verordnung deS
Magistrats vom 11. März 1915 ein Laib KrregSbrot oder zwei
Laibe Vollroggenbrot entnommerr werden . Auf die jeder
Brotkarte anhängende Mehlkcute kann man außer Mehl ent¬
weder Krieqsbrot , Vollroggenbrot oder auch Weißbrötchen
und Zwieback beziehen, und zwar berechtigt ein Abschnitt über
50 Gramm Mehl zum Bezug eines Brötchens oder eines
Zwiebacks im Gewicht von 75 bis 86 Gramm , ein Abschnitt
über 25 Gramm zum Bezug eines halben Brötchens und Ab¬
schnitte übe: zusammen 150 Gramm zum Bezug eine -? halben
Kriegsbrotes oder 210 Gramm Vollroggenbrot . Die Brot¬
karten gelten von dem auf-gedruckten Tage an mit der Maß¬
gabe, daß ihre Gültigkeit nur auf Grund einer besonderen
Verordnung aufgehoben werden kann.

Jugendliche Personen  ton 12 bis einschließlich
17 Jahren erhalten nach einer MagrstratSverordnung vom
14. Oktober 1916 eine tägliche Zulage von 50 Gramm Mehl,
so weit sie nicht Schwerarbeiter -Brotzulage beziehen. Die
50 Gramm Mehl täglich entsprechen einer Brotzufatzrnarke
über 1350 Gramm für 4 Wochen. Den Schwerarb ei ter  n
wird nach einer Magistratsverordnung vom 24. Juli 1915 die¬
selbe Vergünstigung gewährt.

Mit einigen Bäckern hat der Magistrat ein Abkommen
getroffen, daß sie Weißbrot  aus reinem Weizenmehl für
Kranke  Herstellen. Der Laib soll 600 Gramm wiegen und
für 45 Pf . verkauft werden.

Der Brot - und Meblpreis  ist durch eine Ver¬
ordnung vom 11. Oktober erneut festgesetzt worden, und zwar:

für den Laib IlBrot vmi 2% Pfurch aus . . 55 Pf.
für 1 Kilogramm Weizenmehl auf . . . . 50 „
für 1 Kilogramm Roggen« ,ehl auf . > . « 42 „
fir a« Brötchen von 60 Gramm auf . . , 6 M

Movge«.AuSga?e. tfrftei  Blätt . ^ Test» ~ft»_
— KriegsauSzeicknungen. Der Landsturmmann August

Mayer  und der Musiker Wilhelm M a v e r, Söhne des
Gemeindeschöffen Heinrich Meyer 2, in Bierstadt . der Wehr-
mann im Reserve-Artillerie -Regiment 13 Karl PothS,  Sohn
des Billetteinnehmers Karl Pcihs am Körngl. Theater in
Wiesbaden , sowie der Kriegsfreiwillige mr Infanterie -Regi¬
ment 31 Karl Christ  m u « n. Sohn der Frau BevgeS-Ehvist-
mann in Wiesbaden, wurden nut dem Eisernen Kreuz
2 Klaffe ausgezeichnet.

— Lieferungsgenossenschaft für Schuhmacher. In einer
dieser Tage in der , Wartburg " ol'geholtruen , auch von aus¬
wärts gut besuchten Bei sainu lung pcn Sclu-bmachermeistern
wurde widerspruchslos die Bildung einer Li<ferungsoenosten-
schaft gutgeheißen, welche ihre Tätigkeit über den ganzen Be¬
reich des Regierungsbezirks erstrecken soll. Es ist das die 12.
der durch die Bemühungen unserer Handwerkskammer ins
Leben gerufenen Handwerker-Lie fervngsgcnossenschaften, wäh¬
rend eine 13. noch in der Bildung begrfffen ist. Diese Schuh-
macher-Lieferungügenossenschoft unterscheidet sich von d:n
übrigen erheblich dadurch, daß sie als erste eine Beirr ebS-
'kverkstatt  einrichiet . Wer Heercklirscrungen übernehmen
will , dem ist der Beitritt gu der neuen Genossenschaft zu
empfehlen-, um so mehr, als für sie lrie auch für alle anderen
neu ins Leben getretenen Geuussciffchaften Aufträge bereits
vorliegen . Der Vorstand wurde gebildet aus d-em Jnnungs-
vbermeistsr Westpya  l, Schrhmache, meister R i e S und
Schühmachermsister Scheer,  alle in Wiesbaden.

— Zwei Einbrecher wurden gestern nachmittag zwffchen
4 und 5 Uhr in dem Hause Helcneustraße 24 f e ft g c n 0 m -
men.  Die Spitzbuben, ziemlich junge und kräftige Bursche« ,
batten sich in die im dritten Stock telegene Wohnung einet'
Kriegersfcau Zutritt verschafft und eben einen ve: hÄtn-is-
mätzig großen Geldbetrag zu sich gesteckt, als die Frau heim-
kehirte. Die Fr .m hatte d>e Geistesgegenwart , sofort lue
Wohnung von außen abzuschließen, so daß -die Spitzbuben bis
zum Eintreffen der Polizei gefangen saßen. Ihre Festnahme
war nicht ganz leicht. Einer der Einbrecher -verkroch sich un¬
ter einem Bett und war selbst durch einen Schreckschuß den
ein Schneidermeister abgab, nicht zu bewegen, sein Versteck
zu verlasten. Das Bett muhte weggerückt werden, bis man
sich des Menschen bemächtigen konnte, der auch dann noch er¬
heblichen Widerstand leistete. Der Vorfall batte natürlich um
so mehr einen großen Menschenauilauf zur Felge , als sich
auch der Transport der Einbrecher mich dem Polizeirevier auf
dem Michelsberg ziemlich schwierig gestaltete

— Feuer . Gestern vormittag geriet auf dem städtischen
Bauhof an der Mainzer Straße eine protze Holzhalle, die zum
Trocknen von Kastanien -benutzt wird, infolge Überheizung
eines Ofens in Brand . Die Feueirache war bald mit der
Automobilspritze zur Stelle . Mit dieser und drei Hydranten¬
leitungen gelang es bald, des Feuers Herr zu werden . Gin
Fahrzeug der Mainzer Miliiärfenerwachc . die zufällig m
Wiesbaden war , beteiligte sich on den Löscharbeiten.

Kriegsabend. Der Ausschuß des Volksbildungsvereins für
Krieasabcude fatt für Sonntag , beit 19. November, abends 8 Uhr,
im großen Saale der Turngesellschaft seinen 37. Kriegsabend an.
Pfarrer Beckmann wird einen Vortrag halten über den Sinn des
Krieges , Ter .Evangelische Kwchengesangderein unter der Leitung
seines Dirigenten , des Herrn Hoshemz, wird seine Kunst in den
Dienst des Abends stellen. Da erfahrungsgeniäß der Andrang »her¬
aus groß ist, empsiehlt es sich, sich in dem am Sonntagvormittag
zwischen 11 unü 1 Uhr in der Turngesellschaft stattfindenden Barver¬
kauf Plätze zu sichern,

fltts dem Landkreis Wiesbaden.
□ Sütmenbetg , 15. Nov. In dem Schreiben vom 9. November

hat der Magistrat von Wiesbaden  den Antrag gestellt, die
G-meinde ,»r Reinigung des Flutgrabens,  der zwischen der
Weberschen Baumsümlc und der Wiesbadener Straße herflteßt , anzu¬
halten , weil der Graben durch die Abwasser aus mehreren Häusern
verunreinigt sei Der G e m ei n d e v o r ft a nd wird dentzufolge
wie auch in früheren Jahren die Reinigung ausführen lasten. —
Nach den ergaiigenen Bela -intu -achungen soll am 1. Dezember eine
Volkszählung  vorgenommen werden und außerdem eine Bieh-
-chlung Da diese Zahlungen eine außerordentliche Mehrarbeit

-vermachen , soll durch eine Bekanntmachung um die Piitwtrkung
hiesiger Einwcbner bei der Erledigung des Zahlgcschästs gebet« !
werden — Aus Anlaß der Erwerbung des Grundstücks Hemrichs-
höhe wurde der jetzige Besitzer zur Um,atzsteuer veranlagt . — Dem
Antrag der Straßenbauverwaltung  aus Einbau von drei
Geleissmkkasten wurde zugestimmt. Für de» Einbau von insge¬
samt 15 Straßenbausinkkasttti im laumiden Rechnungsiahre hat die
Gemeinde rund 2700 M . aufgewendet. — Damit die Hol,-
fällungsarleiten  rechtzeitig sertiggestellt wurden , hat der
Gemeindet orstand das Garnisonkommandv i» Wiesbaden um Ge¬
stellung von garnisondienstiähigen Leuten gebeten; der Antrag ist
vom Gmuisonkrvlmando abschlägig beschieden worden. Es sind des-
halb zwei Mann , die bisher bei der Geinemde beschäftigt wurden,
stir die Holställungsarbciten bestimmt worden. — Dem Gesuche einer
Anliegerin wegen Aufstcllung etzier Laterne in der Rahe des Hauses
Forststraße 32 konnte der Gemeindevorstaud nicht stattgeven. — A,i
diejenigen Krlegcrkrauen,  welche selbst Kartoffeln gezogen
und demzufolge bet der unentgeltlichen Abgabe von Kartos,eln aus
Gemeindemitteln nicht berücksichtigtwerden konnten, soll eme Bar-
vergiitung zur Auszahlung kommen. Die Bekanntmachung sur die
betreffenden Kriegeffraucn wird später ergehen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

e= Frankfurt a. M„ 14. Nov. Zur Feier des 5üjähr i ge«
Dienstjubilaums  des Oberstaatsanwalts Geh, Ooerinstrz-
rats Tr . Hupcitz fand sich an, Morgen des Jubeltages in seinem
Haus eine große Anzahl von Glückwünschendeiiein. Die Reihe der
Änsp- achen eröfsnete der OberlandesgerichrsprLpdent . Hieran
schloffen sich die Ansprachen der Vertreter der StaatSanwalffchaft,
der Land- und Aintsgerichte, der Juristischen Gesellschaft und der
Bureau- und Rechnungsbeamten. Es folgte» dre Bertteier des
stellvertretenden Generalkoinmanbos und der anderen Behörden,
Schriftliche Glückwünschewaren in großer Zahl eingegangen, dar¬
unter von der Landoräsin von Hessen, der Prinzessin Margarete
und dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen, dem Fürsten von
Hobcuzollein und der llmversität Berlin . Dem Jubilar wurde der
Stern zum Äronenordeu zlveiter Klasse und das Füfftlich Hohen-
zollernlche Ehrcukointurkreuz zweiter Klasse verliehen.

!! RüdeShei« i. Rhg.. 14. Nov. In der letzten Sitzung des
Kreistages wurde u, a, bescyloffen. zur Bestreitung der
U n t e r stü tz ii n g c n an die Familien der zum Heeresdienste em°
berusenen Viannschasten weitere 1200 000 M, M bewilligen und den-
Kreisausschuß zu ermächtigen, den Betrag im Wege der Anleihe jt
nach Bedarf zu möglichst günstigen! Zlnssuße allmählich auszu-
nehmen bei vorläuffger Tilgung mit mindestens2 Proz. unter Zu¬
wachs der ersparten Zinsen, soweit Erstattung aus Reichsnntteln
nicht eintritt. Weiter wurde beschlossen, zu ge„ehmigen, daß der
Rbeinaaukrets der N a s s a u i s che n K r i e g § h i l z s k a f s e ĝ en-
über die ftllsischulditti-' che Bürgschast sür die Verzliisung und, Ruck-
zcbl,mg der den Kreisangehörigen aus der Htlfslasse gew ahrt« !
Dailel « ! vorerst bis zum Höchsibetrage von 54 000 M , üoermmmt,
jedoch nur sür dieienigen Darlehen, deren Bewilligung selten« de«
AreÜawffchugrs befürwortet toototu ist. _ -
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Handelsteil.
Ein polnisches Emissionsinstitut.

Gegenwärtig befindet sich, wie die „Frkt . Ztg. meldet,
bei der Reichsbank ein neuer Entwurf für ein polnisches
Emissionsinstitut in Vorbereitung . — Nach einer Meldung
des „Bert . Lokanz.“' sind der Präsident des Reichsbank-
direktoiiums l>r . Havenstein  und der Vizepräsident
des Reichsbankdirektoriums Dr v. Glasenapp  in Dienst¬
angelegenheiten nach Warschau abgereist.

Eine neue elektrische Kraftzentrale im polnischen Gi'dben-
revier geplant.

Im polnischen Gruben - und Hütlenbezirk , der bisher
noch kein öffentliches Elektrizitätswerk besitzt , soll von den
daran interessierten Gemeinden demnächst . das Projekt
eines neuen großen Elektrizitätswerkes  d,er

e i e it i r 1 s c j.j e n oiraucu - uuu - - — *«
diesen Bezirken geplant , die die dortigen zahlreichen und
volkreichen Städte , Dörfer , Gruben und Hütten miteinander
verbinden soll . Man hofft, die Mittel dafür zu einem leil
durch gemeinsame Anleihen der an der Überlandbahn
interessierten Gemeinden beibringen zu können.

Berliner Börse.
$ Berlin . 15. Nov. (Fig Drahtbericht ) Die seit Wochen¬

beginn vorherrschende Realisationsneigung der Tagesspeku¬
lation hielt auch für die führenden Werte des Montan- und
Rüstungsmarktes an, so daß erneut eine leichte Senkung
des Kursstandes eintrat . Die Umsätze bleiben gering.
Feste Haltung bekundeten außer einigen Nebenwerten nur
Dynamitaktien . Später machte sich am Montanmarkte An¬
satz zu einer Besserung bemerkbar . ^

Banken und Geldmarkt.
* Die Münzprägungen sind im Oktober weiter zurück¬

gegangen . Sip beschränken sich auf 3000 M. (September 0)
Dreimarkstücke , 110 000 M. (207 949 M.) Fünfzigpfennig-
stiieke , 55 936 M. (216 756 M.) eiserne Zehnpfennigstücke
und 463 895 M, (550 209 M.) eiserne Fünfpfennigstücke.
Damit steigt die Gesamtausprägung an eisernen Zehn- und
Fünfpferinigstückeu auf 10.22 bezw . 6.77 Mill. M. an . Kupfer¬
münzen wurden für 35 520 M. (21 787 M.) hergestellt.

* 5. Ungarische Kriegsanleihe . Die ungarische Regie¬
rung wird , wie nunmehr feststeht , wahlweise eine 6proz.
Rente zu 97.70 und eine 5%proz . von 1922 bis 1940 zu
105 Proz . rückzahlbare amortisable Anleihe zu 96 Proz . vom
23. November bis 22. Dezember ausgeben.

Industrie und Handel.
w Rütgerswerke , A -G. — Planiawerke , A.-G. für

Kohlenfalnikatioi ). Berlin,  14 . Nov. In den heute abge¬
haltenen Sitzungen der Aulsichtsräte der Rütgerswerke,
A.-G., und Planiawerke , A.-G. lür Kohlenfabrikation , wurde
beschlossen , den auf den 6. Dezember einzuberufenden
Ger eralveiSammlungen der beiden Gesellschaften den Ab¬
schluß eines Verschmelzungsvertrages  auf der
Basis vor Zuschlägen, daß die Rütgerswerke das gesamte
Vei mögen dev Planiawerke übernehmen / den Aktionären
der Planiawerke fünf Rütgerswerke -Aktien für vier Plania-
aktien zu gewähren oder nach Wahl der Aktionäre die
Planiaaktien zum Kurse von 265 Proz . bar einzulösen . Der
Generalversammlung der Rütgerswerke-  Aktiengesell¬
sehalt soll ferner , wie bereits milgeteilt , eine Kapitals-
eihöhur .gum 7% Mill.  M. vorgeschlagen werden . Hier¬
von sollen 4Vi Mill. M. ab 1. Januar 1917 dividendenberech¬
tigt sein und den alten Aktionären zum Kurse von 155 Proz.
mit je einer neuen Aktie auf fünf alte Aktien zum Bezüge
angeboten weiden . Die restlichen 3 Mill. M. sollen erst
nach voller Einzahlung , frühestens aber vom 1. Januar 1918
ab, dividendenberechtigt sein . Diese Aktien werden von
einem Bankenkousortium zum Kurse von 100 Proz . zuzüg¬
lich aller Kosten und Spesen übernommen und mit 25 Proz.
eirgezahlt . Die spätere Verwertung erfolgt im Einver¬
ständnis mit der Gesellschaft durch das Bankenkonsortium.
Der zu erzielende Mehrerlös fällt abzüglich der Kommission
lür die Banken der Gesellschaft zu.

* Einstweilen unveränderte Zinkpreise . Berlin,
15. Nov. Aus der gestrigen Sitzung des Zinkhüttenverbandes
wird berichtet : Der Verkauf erfolgt — im Einverständnis
mit der Kriegs !ohstolf-Abteilung — für die nächste Zeit zu
unveränderter . Preisen . Die .Nachfrage nach Zink ist äußerst
rege . Die Verhandlungen wegen der späteren Erhöhung
der Preise sird noch nicht endgültig abgeschlossen . Die
.nächste Sitzung wird im Monat Dezember stattfinden . (Von
der längst erwarteten Preiserhöhung wurde also, offenbar
auf Ein wirken der Regierung hin , vorläufig abgesehen .)

* Die Vereinigten Preß - und Hammerwerke Dahl¬
hausen -Bielefeld , A.-G , bringen 18 Proz . (i. V. 15 Proz .)
Dividende in Vorschlag.

w. Maschinenban -A.-G. vorm. Georg Egestorff, Linden.
Hannover,  15 . Nov. (Eig. Drahtbericht ) Der Reinge¬
winn der Maschinenbau -A.-G. vorm . Georg EgestorS -Linden
für das Geschäftsjahr 1915/16 beträgt nach Abschreibungen

von 3 800 000 M. (i. V. 1 500 000 M.) und uacb Absetzung
der Kriegsgewinnsieuer lür 1914/15 und 1915/16 6 043 402
Mark gegen 5 318 077 M. Es wird wiederum eine D i v i -
der , d e von 30 Proz . vorgesclilagen . Für die verschiedenen
Wohlfahrtseiurichtuugen der Gesellschaft werden 1915000
Mark (1300 000 M.) verwendet . Der Vortrag erhöht sich
auf 1200 000 M.

* Besitzwechsel von Erzgruben . Dem \ ernehmen nach
ist das Siegerländer Eisenbergwerk Gewerkschaft Ver¬
einigte Henriette  in Niederschelden durch Kauf in
den Besitz der Gelsen 1circhener  Bergwerks -A.-G.
übergegangen .” — Aus Siegen berichtet die „Köln. Volks-
ztg.“ : Nachdem der Bochumer Verein für Bergbau und Guß¬
stahlfabrikation wegen des hohen Preises von 15 000 M.
für den Kux auf den Erwerb der Kuxen dieser Gewerk¬
schaft seinei 'zeit verzichtet hat, verlautet jetzt , daß die
Geisweid er Eisenwerke und die Fried . Krupp
A -G. in Kauf Verhandlungen eingetreten sind , um den noch
verfügbaren Anteil dieser Grube zu erwerben . Schon
früher hatte sich die A.-G. Friedrichs hätte  in Her - î
dort mehr als eiu Viertel der 1000 Kuxe gesichert , so daß
die beiden neuen Kaufliebhaber eine Mehrheit von drei
Vierteln nicht mehr erhalten können.

* Die A.-G. lür chemische Produkte , vorm. H. Scheide-
inande ) in Berlin , hatte eine Option auf 1 Mill. M. neue Aktien
gelegentlich der Wiederaufriehtung der Gesellschaft zum
Kurs von 105 Proz gegen Gewährung eines Kredits einge¬
räumt . Die betreffende Bank hat die Option jetzt ausgeübt.

* Hoibierbrauerei Schofferhoi und Frankfurter Bürger,
biauerei , A.-G., Frankfurt a. M. Der Aufsichtsrat beschloß,
der auf den 13. Dezember einzuberufenden Generalver¬
sammlung vorzuschlagen , aus dem 849 412 M. (i. V. 833 981
Mark) betragenden Gewinn 6 Proz . Dividende (wie
i . V.) auf die Vorzugsaktien und 3 Proz . (i. V. 2 Proz .) auf
die Stammaktien zu verteilen.

* Braucreiabschlüsse . Die Viktoria - Brauerei
schlägt 9 Proz . (i. V. 6 Proz .) Dividende vor . — Der Auf¬
sichtsrat der Brauerei Gottlieb Büchner,  A .-G. in Erfurt,
beschloß , wiederum 7 Proz . Dividende vorzuschlagen.

§ Verband deutscher Wäschegeschäfte . Berlin,
14. Nov. Hier wurde ein Verband deutscher Wäschegeschäfte
gegründet , der sämtliche bedeutende Firmen umschließt.
Als 1. Vorsitzender wurde Herr Fritz Bernheimer i . Fa.
Gebrüder Mosse-Berlin gewählt , in den Beirat u . a. Kari
Maron von der Firma Herrmanns u. Froitzheim -Frankfurt
am Main.

t= Der „Große Ausschuß “ des Verbandes deutscher
Detailgeschäfte der iTextilbranche , e. V. (Sitz Hamburg ),
wird auf den 25. d. M zu einer Sitzung nach Berlin berufen.
Zur Verhandlung stehen u. a . Maßnahmen zur Abwehr der
wirtschaftlichen Schäden der Reichsbekleidungsordnung
sowie die Verordnung über Preisbeschränkungen bei Ver¬
käufen von Web-, Wirk - und Strickwaren vom 30. März
dieses Jahres Außerdem wird über die Einsetzung von
„Fachausschüssen “ für die einzelnen Sondergeschäftszweige
verhandelt werden.

* Neue Aktiengesellschaft . Mit dem Sitz in Radolfzell
am Bodensee wurden die Trikotfabrik .en  J . Schießer,
A.-G., mit 200000 M. Aktienkapital gegründet . (Die Firma
bestand bisher unter dem Namen Jacques Schießer und be¬
trieb mechanische Trikotweberei .)

* Dev Reederei verband m. b. H. in Hamburg ist bis
zum 21. Dezember 1917 verlängert worden.

w. Italiens Urterbilanz im Außenhandel . Bern,
15. Nov Die amtliche Statistik über den italienischen
Außenhandel für die ersten fünf Monate des laufenden
Jahres weist eine Unterbilanz von 1 . 6 Milliarden
Lire  aus . Die Ausfuhr betrug 1.2 Milliarden , die Einfuhr
über 3 Milliaiden Lire.

* Japanische Seidenfabrik in Moskau. Japanische Roh¬
seiden -Firmen errichten in Moskau  mit einem Kapital
von 12 Millionen Yen eine Seide weiter verarbeitende
Fabrik

Marktberichte.
W. T.-B Produktenmarkt . Berlin,  15 . Nov. (Eig.

Drahtbericht ) Die Umsätze im Produktengeschäft
schrumpften immer mehr zusammen . Die Zufuhren sind
infolge Mangels an rollendem Material,  das
gegenwärtig hauptsächlich zur Beförderung von
Kartoffeln,  die vor Einsetzen des schärferen Frostes in

*Sicherheit gebracht werden müssen , sehr beschränkt.
Außerdem wirken Ausfuhrverbote für ver¬
schiedene Artikel  aus einzelnen Bundesstaaten und
Kreisen hemmend auf das Geschäft . Rüben und Wmken
wurden namentlich seitens der Kommunen rege gefragt,
meist indes ohne den gewünschten Erfolg . Dasselbe ist
von Kohlarten zu sagen . Der Verkehr in gesundem Heide¬
kraut war mäßig und auch die Umsätze in Industriehafer
sind beschränkt , da die Fabriken infolge der herrschenden
Unsicherheit der Preisfestsetzung andauernd sehr zurück¬
haltend sind . Am Saatenmarkt  herrsfchte Interesse
außer für Seradeila auch für Grassaaten.

W. T -B Frühmarkt . Berlin,  15 . Nov. Im Waren¬
handel ermittelte Preise : Die Preise sind gegen gestern
unverändert

Kewinnauszug
der

234. Königlich Preußischen Klaffenlotterie.
5. Klasse. 7. ZicHungslag. 14. November 1916.

Stuf
gefallen,

jede aezsaene Nunrni . r find zwei gleich Hohe Gewinne
llen , und zwar {« einer aui die Lose gleicher Nummer

i» den beide » Abteilungen l und ll.

(Ohne GewLhr. H. « . « .) (Nachdruckverdaten..
In der Vormittags - Ziehung  wurden Gewinne über

240 Marf gezogen:
2 Gewinne zu 30000 SDtarl 68464
4 Gewinne zu 8000 Marl. 86062 190323
74 Gewinne zu 3000 Marl. 2344 13388 20434 »2129 41287

41887 46488 57(j70 87882 53306 65004 66164 68725 69308 70337
8'1552 128487 128518 137059 139206 160856 1639.6 166328 1,995j
181986 Ham 194356 196819 197272 19U196 204631 234716 200898
208262  210215 216534 23C~n

134 Gewinne tu 1000 Ml. 1948 2717 11385 15011 16369 17099
17586 19408 20t,77 25381 27422 33860 39775 41719 41906, 43298
43880 54219 54937 58117 65421 65576 fö990 70044 /235d 75814

187787 189174 196635 203799 209417 210138 214490 214632 2. 1.722
224187 229280 2S1054 233793

194 Gewinne ju 50Q Marl. 231 4341 6759 8002 14937 15381
16962 17993 19160 194s2 22820 24353 24 .j 7 28193 29051 o0092
81211 34336 35738 46416 47116 49636 53937 5400a o5154 53447
56591 57431 57950 58220 60251 69818 76858 ,6990 , «832 80051
82036 82651 84457 84990 86389 90424 91349 9̂ 93191 9u22398018 99694 101997 115033 116973 12o79fi 126828 12689a 12,53»
133853 135617 138203 188869 140234 140612 141430 141447 J41o88
142095 142957 147016 151410 152881 15&J42 15ol78 15/105 160461
168936 172074 173671 185245 185466 186135 186930 191338 194065
196218 196836 197704 198658 200875 202914 204062 217811 219101
219184 220342 228389 231987 232769 233369

In derNachmittagS - Ziehung  wurden Gewinne über
840 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 10000 Marl. 230208
8 Gewinne zu 5000 Mark. 117612 145821 174535 22439«
92 Gewinne zu 3000 Mark. 2083 2163 6698 7880 11926 26160

2446t 24587 29015 37557 40185 40831 47180 59719 71060 73081
76039 77122 78719 93072 93608 103739 108958 110880 II59S0
117058 124203 121882 132791 132955 133694 137413 152422 15418»
154802 160128 172538 186481 188139 192097 193591 196479 221560
228645 229209 230033

144 Gewinne,u 1000 Marl 980 1427 3348 12170 16649 20770
29334 31343 34892 35675 38878 41616 4578.7 4880» 66960 69577
61643 62423 62951 68187 61070 64581 72446 73293 77960 78071
82948 87380 96345 97077 100396 102775 104279 113836 115444
',7996 120567 121422 1249ÖÖ 130845 139217 139804 140454 142394
146072 146201 147954 153*82 156949 158647 159802 159809 172915
177447 183971 184375 187943 192108 195887 200840 202684 202880
201398 206124 207446 212986 215969 218022 228068 229666 230384
231929

198 Gewinn- tu 500 Mark. 641 1482 3945 6640 15062 17878
22155 23018 23469 26015 29070 30441 31272 32799 34028 36Ck>9
89344 40404 40727 46744 41565 52935 54599 56205 57422 62552
62882 63018 63202 69226 69787 76262 77081 7861». 79315 79571
86379 86552 87863 92050 93431 94651 94705 99194 101117
102928 104368 110337 110634 113793 116831 118599 120389 122085
124577 125092 126866 127546 129457 131692 136024 13.567 139536
189717 1412S9 144095 146237 150878 151240 153141 164673 170090
172230 172798 174110 178523 178239 183727 183796 186026 189214
789309 192848 194451 196684 197097 206172 209334 209375 213250
218384 216011 218307 223806 224532 229762 230377 231257 231ol3

Am Gewinnrade verblieben : 2 Primien zu 300000, 2 Gewinne
tu 100000, 2 tu 75000, 2 ju 60000, 2 zu 56000, 4 zu 40000, 16 zu 30000,
80 | U 15000, 60 zu 10000, 158 zu 6000, 8104 zu 3000, 4416 zu 1000, 6934
zu 600 Mark. _ _

Bus unserem Leserkreise.
Klickt verwendete Ginlendni« «» können weder zurückaelandt. na» aulbewakrt otrbenj

* In den Stunden außerhalb der Schulzeit sind die Straß «!
der Stadt zurzeit eisullt mit quietschenden, in allen Tonarten aut-
und absvrmaenden Pfeistonen, die von der niamilicyen Jugend auf
Mundblättchen hervorgebracht werden, die den unvcrdienten̂Narnen
Nachtigallen pfeifen"  haben. Das Öffnen eines ckensiers

ist zurzeit auch siir ilerveustarke Menschen mit einer Ohrenquai
sondergleichen verbunden, aber auch die geschlossenen Aenster schützen
nickt genügend vor dieser Plage. Es ist dringend notig, da« gegen
dielen Unsug eingeschritten und der Verlaus diescr Martcrlnjrnmeide
verboten vird. Der Jugend soll gewiß das Recht zum Spiel nicht
eingeschränkt werden; es gibt aber so viele auüere bessere Unter-
haltuncen, daß sie aus solche die Öffentlichkeit belästigende Geräusche
ohne weiteres verzichten kann.

Briefkasten.
8die SchrtitleivengMWiesbadener lartlatts otaittwortrt nur schriftlich»»feigen i» Br,eilasten, und zwar »l>ne NeäirsnerbindlickletlBelvreckunge»

können nickt gewabrt werden.!
E. 5Ü. A 48 bcziiht sich aus asthmatische Beschwerden.
»rau S.  Ohne genaue Prüfung der Örtlichkeit, des Materials

usw läßt sich über die Herkunft der seuchlcii Stellen nichts sagen.
Wir enipiehlen Ihnen , einen Architekten zu Rate zu ziehen.

9  Sch . Als Kriegsteilnehmer brauchen Sre me Kündigung
Nicht änzunehmen , da Sie die Wohnung Nicht zu räumen vermögen.
Sie müsien dies dem Vermieter erklären, der die Räumung nicht er-
zwingen kann. _

Die riiorgen -Ausgaoe umiafet <> wertet»
L und dir Verla,sbeilag « „Der Roman".

Haupllckrtftleiter: S. Hegerdorft.

« « antwortlich für d-utiche Politik 9t. H - gerborft.  für anllmiMMlMl:
Dr. phil . 8 Sturm;  tut den Unterhaltung«!-,! B. v. Nauendorf:  iar Nach¬
richten ans Wiesbaden und den Nachbardezirlen A. B. H. Dietenbach;  tü»
„Gericht«!»- !", p . Diesenbach;  inr „Vvorl nnb Luftfahrt": I . 8 .. C Loiacker;
für „BermiichteS" und den. Brieslaftei,"; C. LoSacker;  lür den HandelSteil W. Gtz,

für die Anzeigen nnb Reklamen H. Dornaul;  sämtlich kn Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen  tzoi -Buchdruckere, in WieSbooe».

Svrechftund« der Echriirletmn, U bi« 1 llbr.

Mer Brotgetreide Verfüttert, versündigt
sich am Katerland«nd« acht sich strafdar!

- .iA;*sR.y

| „lv7TSv!..
i* .t

Verkauf von Riessner - Oefsn
und Reeder - Kochherden

Kesselöfen u. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert . 1211

I M . Frorath Nacht. y
^ — Kirchgasse 24a —

Makulatur zu haben im
TssItlatt -UeriOg.

DsuerwäsekeZ
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

Sseumvlier&Co.,
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstr.

Für Schuhmacher
Kunstle- ersPlatten

aus reinem Leder hergestellt, etwa
5 Millimtr . dick, offeriert von zirka
10 Pfund ab, Mk. 1.60 pro Pfund,
per Nach». A. Hnlverfcheidt, Leder¬
lager , Honnef iRbeiui. _ El92

Matzen!
Bitte um baldige Bestellungen für

kommende Öfter « ! Da der Bedarf an
das Reichsgetreide- Amt angegeben
werden muß . H. Bolz, Wiesbadener
Lebensmittelauelle , Luisenstratze 44,
neben dem Residenz-Theater.

Gut schäumende
feste weiße

Sch walbacher Sir . 42, Gth . 2 links,
flUck» 45 Oelgemälde UB4

Stiche, Antiquität . Buch- u. Kunsthdl.
Harms , Bärrnftr . 2 (Ecke Häsnrrg .).

Seife

Die begehrteste Bedarfs -Neuheit
für Hans - n. Küchengeräte -, Eisenwaren-

nnd Kleinmaschinen -Handlungen.

Entwässern Entleeren Reinigen

Die Wringmaschine
ohne Gummiwalzen

Ganz aus Eisen u. Stahl . Rostfrei ! Keine Beschädigung der
Wäsche . Leichte Handbabnni . Gleichmäßige Entwässerung.

Ausführliche illustrierte Prospekte durch F114
Ja G« Lieb Sohne , Biberach (Riss )*
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R̂ ^ tellen-Angeböte jj
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Tüchtiges Nähmädchen
für einiee Stunden nachm, gesucht.
A. Köniäer, We ilstraße 17, Pa rt._
Junge türfit. Zuarbeiterin gesucht.

L. Bardo , Albrechtttraße 25, 2.
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen d.
Bef. L. Wi eg and, S teinaasse 18. 1.
Bügellehrmädchen gegen Vergütung
gesucht Ja hnstraße 46, Reiman n.

Surfte Köchin., Haus -, Allein-
,owre Küchenmdch. Iran Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wageuiannst raße 81. 1._ Tel . 2363,

bausch, ges.
gle

„ Alleinmädchenfür alle Hausarb . in kl. ,
sos. oder 1. Dez. Frau Dr . Orgler,
Gersberastr . 28, 2, 9—1 u.  3 —7 Uhr.

, Ordentl . reinl . Alleinmädchen
gesucht. Schw eitzer, Westen dstr. 10, 1.

Alleinmädcken
mit guten Zeugn . in kinderl. Haus¬
halt gesucht. Große Wäsche ausw.
Kohlmann, Adelheiostraße 84, 2.

Ordentl . Hausmädchen gesucht
ZorKraße 11, l.  Etage , Meher.
Saub . Mädchen gesucht. Krell, Villa

Germania , Sonnenberger Str . 52.

Junges kräftiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Göbel,
Gartenfeldst raße 45._

Tüchtiges Mädchen
auis bald gesucht. Buderus , Mosbacher
Straße 26^_ _ _ _
Allcinm. ob. Stundensr . f. kl. Haush.
sucht Astheimer, Webergasse 7.

Sauberes Diensturädchen
sofort gesucht. Frau Bahrenberg,
Mosbacher Straß e 3._
T. Alleinmädchen ob. Kricgerssran,

gesucht; nur solche, welche Empfehl.
beibringen können. Zu melden nur
von 8—41, 2^-3 Uhr nachmittags,
Blumenfe ld. Tdunusstraße 4._ _ _
Fl . Alleinm., d. Wert a. g. Bchandl.
u. g. Lohn legt, mögt. nähen kann, zu
kl, Hess. Familie gesucht. Wreschner,
Neubauerstraße 6, 1. St och

Ordentl . Mädchen oder Frau,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, gesucht. Hunger , Moritz-
straße 16, 1 links._

Ehrl , älteres Mädchen gesucht.
Klapper, Göbcnstraße 6, Pa rt , links.

Zweitmädchcn, das nähen kann,
für Hausarbeit zu Kindern gesucht.
Dr . Ebel, Mainzer Straße 40. _
15—Ikjähr . Mädchen von auswärts
gesucht. Feith, Dotzheimer Str . 86, 1.

Ordentl . Frau , 3mal die Woche
dauernd ges. Frau Pfleger , Nieder-
waldstraße 1, 8. Etaae._
Saub . Mädchen ober Frau tagsüber
ges. Garnier , Frie drich str. 36, 2 lks.

Ordentl . Mädchen tagsüber ges.
Kcnditorei König. Friedrichstraß e 10.

Saub . Stundenfrau oder Mädchen
vorm. 2—3 Std ., nachm. 2 Std . ges.
v. Grolman , Kov ellenstra ße 41, 1.
Stundensr . s. Mittwoch u. Samstag

nachm, »es. S chäfer, Blücherstr. 6, I I.
Monatsmädrfien von 8%,—314 Uhr

gesucht. Näh. Rüdesheimer Str . 20,
Muter , 2. St . Borzust. bis 12 Uhr.

S . Monatssrau gesucht
Feldstraße 12. Stb . P .. Weck,_

Braves Laufmädchen,
w. putzen k., ges. Leopold-Emmel-
hainz, Wilhelmitraße 38.

Aeües-Mgeboit
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Z. Berk. e. in jed. Haush . gebr. Art .,
D. R. G. M., w. z. Besuche v. Hotels,
Restaur ., Pens . u. Priv . redegew.
Herren , Frauen u. Mdch. ges. Feustel,
Adolsstr. 1, 1, 10—12 u. 4—6 Uhr.

Maschinenschreiner
u. Bankschreiner ges. Karl Mumcr
u. S ohn, Dotzheimer Straßeöl ._

Kistenschreiner sofort gesucht.
Maschinen-Kistenschreinerer A. Fuchs,
Westends traße 20. Telephon 2245.

Schuhmacher gesucht.
Ra ufer , Eltviller Str . 9, Laden. _
Junger Hoteldiener sofort gesucht.

Hotel Nizza, Frankfu rter S traß e 28.
Junger Hausdiener gesucht.

Hotel  Vogel . Rhchnsir. 27, Schäfer.
Havsbursche (Radfahre -)

gesucht. Keiper, Kirchgasse 68.
Ehrl . saub. Hausbursche, 15—16 I .,

sofort gesucht. Näheres Holselder,
P hilippsb erMraße 23, Bäcke rei.

Hausbursche gesucht.
W.  Roßbach , Schierstem. Str . 20, P.

Junger kräftiger Hausbursche
für sofort gesucht. P . Enders,
Michelsberg 32.

Tücht. gewissenhafter Radfahrer
für 19. November gesucht. Blumen¬
haus C. Jung , Burgistraße. _

Zuve l. Leute für leichte Beschäft.
gesucht. Fe ustel, Adolfstraße 1,
Zuverl . nücht. Kutscher für Nummer
zu fah ren gesucht Frankenstr . 15, 1 r.

Stadtkundige - Fuhrmann
gesucht Sedan straße 5. Hohmcmn._

Junger kräftiger Fahrbursche
gesucht. Köster, Bleichstraße 42, Lad.

Stelleii-Gchche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

I . Mädchen s. Stell , am Packtisch
u. Mithilfe im Laden. Blank, Kleine
Schwakbacher Straße 4, 2._ .

Gcbild. jung. Fräul . sucht Stelle
zu Kind, als Gesellschaft, in ß.  H.
Dotzheimer Straße 11. P . Pohu_
Aelt. Mädchen s. Stell , in kl. Haush.

Blü cherstr. 14, H. 2, bei Stöppelbeiu.
Ord. Frau s. v. 1—3 Monatsstelle
od. abends Laden oder Büro zu
putzen. Weitendstraße 21, Lillich.
Tücht. Kriegersfrau s. Monatsstellr.
Bvöter,^ immermannstraße 5, £> 1-
Aelt Fräulein s. Stundenbeschäfr.,

Einkäufe u . Ausgänge zu besorgen.
K. Grünberg , gewerbsmäßige Stellen»
Vermittlerin, Goldgasse 17.

T Me»-8rsolhe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Junger kräftiger Bursche

sucht irgend welche Beschäftigung,
auch bei Fuhrwerk. Näheres Christ,
Oranienstraße 62, Hth. Part.

l ' Me»-A»Mle 1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Kontoristin.
mit Stenographie , Maschinenschreib.
u. Kontorarbeiten vertrant , nicht zu
jung, bei gutem Gehalt gesucht von

Dr . Karl Hoffman» & Co.,
Biebrich. Bahnhofsfeld.

Anmeldung 8—12 u. 3—6 Uh r.
Angel ». Verkäuferin

sofort gesucht. Chr. Nöll, Uhren u.
Goldwaren, Lan ggasse 16.

Gewerbliches Personal. _

Junges Mädchen
aus guter Familie zur Beihilfe bei
Photograph. Arbeiten gesucht.

Elnain , Wilhelmstraße 52.

Putz.
Tücht. 2. Arbeiterinnen ges.

Modehaus Ullmann,
Kirchgasse 21. I

Hastige Albeilklliikil
stellt einkMklli, XooitoMt 61

Annahme vormittags 10—11 Uhr.
Jnvalidenkarten und Arbeitsbücher
mitbringen.
Eins . Stütze gesucht.
Nack; 7 Uhr zu Hause. Timm,
Schier steiner Straße 33. 1.

Büfettfräulein,
Beiköchin,
Wafchmädchen,
Hausmädchen,
Küchenmädchen

sucht Arbeitsamt , Schwalb^ Str . 16.
Für kl. herrschaftlichen Haushalt

zuverlässiges befferes
All ei«Mädchen

auf sos. gesucht: nur solche, w. ähnl.
Stell , geh. od. nur aus beff. Lause
und, w. sich melden mit Zeugn. Frau
Oberleutnant P . Brinkloff , Taunus-
ltraße 68. 3._

Gesucht zuverlässigesKindermädchen
mit guten Zeugnissen zu lUj.  Kind.
Vorstellen abends 5—7 Uhr.teemöller, Billa„Hertha",amba chtal 24, Zrmmer 5.
Ans. MMen}\\ Kindern

gef. M. Rathgeber , Rheinstr . 48, 1.
Gesucht

ordentliches sauberes Hausmädchen,
welches etwas kochen kann, in klein,
beff. Haush . Rentner Fett , Jdsteiner
Aü>aße 8, bei Geisbergstratze. Vor-
ffell en 10—4 oder 6—8 Uhr.
Sauberes Mädchen,

tzewiffenhaft u. anständig, für klein.
Haushalt sofört oder zum 1. Dezbr.
gemcht. Vorzust. von 9—12 od. 6—7.
Jager , Bierstadter Höhe 24, 1.

Sofort braves sauberes
Mädchen

in kleinen Haushalt ges. Lohn 20 M.
Frau P ost, Hoch stät tenst ra ße 2, 2.

Mädchen
mit guten Zeugnissen, w. gutbürgerl.
kochen kann u. Hausarbeit versteht,
wird gesucht.
_Fr au Fuma roli , Friedrichstr . 45, 3.

summe ioaieie WM
ges Gebr. Dörner , Mau ritiusstr . 4.

Sauberes ehrliches
rrausmädchen

für sofort gesucht.
Louis Herzog, Spibenhaus,

Kleine Durgstraße 1.

l Mea-ÄUebale1
Männliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

MWWfkM
»MW«

erfahrerr in allen schriftlichen Ar¬
beiten, sowie Maschinenschreiben und
Stenographie , sofort gesucht. An¬
gebote nur schriftlich mit Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsansprüchen an

Gaswerk Biebrich.
Jüngerer Kontonit

od. Kontoristin
gesucht.

Solche, die das Formularwesen
kennen u. bereits in Druckereien
tätig waren , werden bev. Maschinen¬
schreiben erwünscht. Gefl. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen an

Rud. Bechtold & Comp., Luisenstr.

Expedient
oder Ervedientin für unseren
Stadtversand gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Lehrlina
.mit guter Schulbildung sofort ge¬
sucht. Angebote an 1225

Bank für Handel und Industrie
(Devositenkasse)

Biebrich a. Rhein , Rathausstraße 9.

Gewerbliches Personal. _
Buchdruck-Maschinenmeister

u. Steindrucker fauch kriegsbeschäd.)
sofort gesucht.

Hammelmann & Sprunkel,
Berein igte Dru ck., Morißstraße 27.
Ja. Ueltmi'eru. Stülofcr
zum sofortigen Eintritt ges. C. Theod.
Wagner , Schiersteiner Straße 31,
elekirotechn. F abrik. _̂ _

Tüchtiger

MaschinciWosscr
gesucht. Steinberg u. Borsanger , am
Schlachthof. _

InBallaleutu. Spengler,
selbst., sowie ein ält . Mann zur Be¬
dienung der Niederdruckdampsheiz.
gesucht. Nassauer Hof, Wiesbaden,
Kaiser -Friedrich-Platz 3.

Tüchtige
Dreher

und ■*-

Dreherinnen
für Geschosse

Maschinenschlosser
Blecharbeiter

Schweitzer
Kesselschmiede

für
Kriegsarbeit

gesucht

Maschinenfabrik
Wiesbaden

G. m. b. H.

Win . Wer
«dH SM

für Eisenarb - iten gesucht.

Schiffswerft Ruchof,
Mainz -Uaüel . 1222

TüchtigeAutomaten-
kinrichter

für Offenbacher Automaten
stellt bei höchsten Löhnen ein
(eventl. werden intelligente
Leute dafür angelernt ), Umzug
wird vergütet . F 23

Louis Busch
Metallwarenfabrik

Mainz.

Zinimerleute
Gatterfäger

für dauernde Arbeit (täglich zehn
Stunden ) gesnckt. F23

Gabriel A. Gerster, Mainz.

Tüchtiger Tagschneider,
evtl, außer dem

H. Gabriel,
bause, sucht
öahnhofstraße 22.

Wir suchen für unsere verschiedene
Baustellen

Zimmcrlcute
Einschalcr
Zemciitarbciter
Maurer
Handlanger

Nicht für besetztes Gebiet.
Unterkunft und gute Verpflegung auf
Baustellen vorhanden. Meldungen be>

Allgein. W 'itW- GeselWfr
m. b. H. F192

Düsseldorf, Kreuzstraße4—6.
Tüchtiger He' renfriseur

findet bei hoh. Verdienst Stellung.
H. Alexander , Wilhelmstraße 52.

Tücht. Packer
und Maschinen-Arbeiter , evtl,
auch Kriegsinv ., bei gutem
Lohn gesucht.

Carl Bender I .,
Gesellschaft mit beschränkter

Haftung,
Dotzheim, am Bahnhof.

WitWckl Mm
(Radfahrer ) zum Plakatanschlagen
für oauernd gesucht.
Städtische Geschäftsstelle f. Bekleben

von Plakatsäulen,
Neugaffe 26, 1 (Zimmer 6).

Jüngerer

Fahrstuhlführer,
sowie jüngere

Ausläufer
gesucht.

S . Klumenlhal &• Ca.
Hausdiener

(Radfahrer ), gewandt und. durchaus
zuverlässig, sofort gesucht.

Modehaus M. Schneider,
Kirchgasse 35/37.

gesucht
SetRDnn Krekel&Kle..

Friedrichstraße 36.

Jüngerer ordentlicher

zum baldigen Eintritt gesucht.
Hermanns & Froitzheim.

Webergaffe.

Znverl . Tier -Wärter
u. zu«l. Fahrer mit Pferd , auf sofort
gesucht. Tierschutz- Verein E. B.»
Billa Grimberghe . F 420

liMcrlafüitr FulirKneM
gesucht. Holzhandlung Blum , Rhein-
straße50 ._

Zuverlässiger Fuhrmann z. Bier-
und Kohlenfahecn gesucht.

S eid, Blücherstraße 46, 1.
Junger kräftiger Fahrbursche

gesucht. Hoch, Dotzheimer Str . 109.

U 6leQen«(Sefad)e 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Langj . Kassiererin,
in Buchhaltung u. Schreibmaschine
perfekt, sucht Stellung . Offerten u>
P. 339 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Erfahr . Erzieherin,
Norddeutsche, Englisch u. Franz , in
Wort u. Schrift beherrschend, musik.,
wünscht bei Familienanschl . Stell,
in herrsch. H„ a. als Gesellschafterin.

Fräulein J arck, Rer otal 56._
Alleinsteh, gcbild. Frau a. sehr gut.

Fam., Ende 30, in all. Zwecgen des
Haush . erf., s. b. kl. Anspr. selbständ.
Wirkungskreis . Näh. M. Nowack,
Wiesbaden»  Ziinmerman nstraße 3, 3.

Fräulein,
Ende 30, Süddeutsche, mit vollständ.
schöner Wohnungs -Einricht ., welches
tar:ge Jahre den frauenlosen Haus¬
halt eines höheren Offiziers allein
geführt hat u. auch mehrere Jahre
m einem Geschäft tätig war , sucht

SftOe als MDltetia.
Bevorzugt Kriegsinvalide mit klein.
Kindern. Such, ist in Pflege sowie
in Gartenarveit bewandert , kennt
den einfachen, sowie besseren Haus-
bait . Sehr gute Zeugnisse Vorhand.
Die Stelle kann sofort angetreten w.

Elisabeth Ohl.
Oldenburg im Gr ., Moltkestraße 7a.Ge«, etfottc. f aoetitöalein,
freundl . Wesen, das zugleich derSausfrau als Stütze tatkräftig zurand geht, s. Stell . Frl . E. Bollen-
bach, Rüdes heim a. Rh., S aus Asb ach.

Obersaaltorfiter
sucht sofort Stelle , evt. auch als Rest.»
Tochter. Besstzt Kenntnisse in dovv.
Burfiführuna u. Maschinenschreiberc.

Emma Klaiber , Mädchenheim,
_Oranienstraße 53.

Tüchtiges Alleinmädchcn
zum 1. Dezember gesucht.
_Frau Be nn , Kra nzplatz 2.
Gebildetes Fräulein
surfit für aanze od. halbe Tage Besch.

Türk. Albrechtstraße 12. 2.

vlkll-il-krlchc
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal_
Privatier , Ende 59, Kaufmann,

Weinfachmann, suckt Kriegsverh . h.
BeschäftiginDn.

Beste Empfehlungen u. Bürnschait.
Gefl. Ang. u. M. 340 Tagbl .-Verl.

Gewcrblirfies Personal.

Tefbni êr
sucht entsprech. Beschäftigung. Off.
u. I . 338 an den Tagbl .-Verlag.

v je Zweigstelle des Wiesbadener Tagbiatts
vismarckring J9* Zernsprecher4(020

nimmt Nnxeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts | U gleiäjeN greifen,
gleichen Nachlatzsätzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgaffe 2l , entgegen



fiette 6 . D - mrerSkag , 16 « November lfrlC.
Morgen -A «Sgade . Erstes Blatt . Nr . SSV.

__

KkmielWeil
2 Zimmer.

Frankenstraße 3 2 8 . u. K. b. zu v.
Zietenring 6, tztb-, gr. 2-Zim.-W.

Näh. F . Pauli , Röderstr. 38. 2397

_ 4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W. sofort. 2375

Zum Mitbewohnen
einer freundst 4-Z.-W. 1 od. 2 Dam,

«es. PhitivvSbergstraße 16. > r.

"Möblierte Zimmer!" Mansarden » .

Adolfstraße 3. 1. aut möbl. Wobn-
u. Scklaf zim. mit eia. Ein g^ zu^ o,

«dolfstratze 3. 1, aut möbl. Zimmer .
~ _E 8 behaglichmöbst Maas.

Eltviller Str . 17, 3 st. schön ausgest.
Zrm. mit u. ohne Pension abzug.

Rhein«. Stt . 5. P . l.» m. Wohn- u.
Schlafz. Anzufeh. 16—12 u. 5- 8. Leere Zimmer »Mansarden

Karlftt . 32, 1 r ., 2 leere Zim., Vdh.,
Gas , Wasser, Kochgel., zu verm.Frankenstraße 8, 1 l.. m. Z.,15 Mk.

Friedrichstr. 48. L. 3 st. mLstMsTbill. Rheiuftr . 3 «, 1.
schön möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer sofort zu vermieten.
tUnokiiokkr K Parst , am Bahnhof,

u. Schlafzim.,
elea. möbl., Bad, elektr. Licht zu v. ^ Mlgesche _ JRheinstr. 34, MH. P . r ., mbl. Zim.,

ev. mit Beköstigung od. Kuchenben.Goethestraßr 25» n. Bahnhof , gut
möbl. Zimmer , Hochlvart. Eiß-familienhaus,

ca. 4—5 Zimmer u. Zubeh., mit groß.
Garten , in Wiesbaden oder nächster
Umgebung, per 1. März od. 1. Avril
1917 zu mieten gesucht. Mit spat.
Kaufsvorrecht . Schriftl . Offert , mit
Preisangabe erbeten an

Richter. Germania -Restaurant.
Lelelienstrasie ^ 7, ^Wiesbaden,_
Landhaus , zirka 8—16 Räume,

mit Obst- und Nutzgarten, tn der
Nähe v. Wiesbaden, Nred.-Walluf.
Eltville rc.. zu mieten od. k. gesucht.
Ott . m. Preis . Zimmerz.. Flacheu-
raum rc. erbeten

PötterS , Köln a. Rb. 83.

Röderftraße 34. 1 r., schön möblierte
heizbare Mansarde billig zu verm.Helenenstraße 2, 2 r., Ecke Bleifttr .,

möbl. Zim. oder Mans . mit Pens.
Schwalb. Str . 8. 2. 1 od. 2 eien., «t.

Zim.. 1 Zim. sep.: mit elektr. Licht.
Hellmundstr. 46. 1 r., m. Z. 4 Mk.

l>"hustr. 26, P ., m. Z. fr ., a. a. Tage. Walramstr . 12. 1 r.. beizb. m. Msdz.
Karlstraße 6» P ., gut möbl. sep. Zim.

an Herrn zu vermieten . _ _
Karlstr . 24, 1, frdl . od., sp.
Mauergasie 8. 3. sep. m. Zim. sof.

Westendstraße 26. 3 !., möbst Lim.
Westendstr. 22. 1 r ., gut möbl. Z. b.
Gebild. Dame sucht sol. vornehmen

Herrn , höh. Beamten. Akademiker.
Offizier oder dergst zum

Mitbewohne»
einer behaal. möbl. mod. 5-Zim.-
Wohnung. m guter Lage. Bad. el.
Lickt u. Zentralheiz . vorh. Gefl.
Off . u. O. 339 an d. Tagbst-Berl.

Michelsbekg 7 sep. möbl. Z.» Dampf¬
heiz. u. Licht, zu verm. Nah. , P.

Moritzstraße 4. 2, möbliert. Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, zwei gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Beiten. Aeltere Frau .
sucht gr. leere schöne Mcmst. flut heizb.
Off. u. E . 346 an den Tagbl .-Berlag.Oranienstr . 43, 1 l., schöne gr. Frtsp .-

Mans ., möbl. öd. unmübl., zu vm.

Gesucht
für sofort Zimmer mit voller Pension
in besserem Hause aus längere Zeit.
Angebote unter P . 123 an den
Ta abl.-Verlag.  r 196
Geschäftsdame sucht gut mbl Zrm.

mit voller Pension rn der Nahe der
Kirchgasse. Offerten mit Preisangabe
unter P . 205 an den Dagbst-Verlag,

Fein möbl. Wohn- u.. Schlafzrm..
mit Küche. Kaiser -Fr,edrlch -Rrng.
auf länaere Zeit aesucht. Offert , u.
Z. 339 an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Stall au m. aes.. Hellmundstr.
oder Wellritzstr. bevorz. N. Franken-
straße 13. 3. H. Konnaneck.

U KesideliheimeÄ
rmiMvElL L ?».? '

Billa Imperator , Leberbera 10.
nahe Kurhaus , elea. Z,m. m. Frühst ..
2—3 Mk . mit voll. aut . Pens . 5.50.
Langj. Dauer «., best. Empf» Ztralh.

Uleiner ktmeiaer des Wiesbadener Tagblatts.
vrtlich« « Ni-lg« , im . Kleinen Anzeiger- in einheitlicher Snlll »r« u « I. .. davon abweichend 20 » lg . dieSeile ^ beiAufgabe ^ ahldar^ Amwmtm ^ l^ g^ ^ K̂ ^ ^

Privat . SerkSuf».
Wege« EinberufungWeae« Einberufung

te :ingeführtes Kolon,alwaren-Ge-nebft Kurzwaren ufw. preis¬
wert zu verk. Große Lagerräume
u. billige Miete. Offerten u. G. 337
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Zucht,'ckwein zu verkaufen
in Bierstadt , S chulgasse3._
Schwere bclg. Riefen-Hafen zu verk.

nur vormittags Zietenring o,  P .^ r.
Prima singende Kanarienhähne

u Weibchen. Belte, Kanarrenzucht,
LauDrunnens,uS ^ 2, fr. Michelsberg

Einige Damen -Brillantringe
im Aufträge sehr billig abzugeben.
Händler verbeten. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag ._ jl*

Eine Uhr nebst Kette 80 Mk.,
neuer Wintermantel 50 Mk., Nickel-
Sierbecher, Stück 50 Pf ., 6 Servietten
Stück 50 Pf . zu vk. Steingafse 18, 3,
nur von  12 bis^ P Uhu_

1 Persianer -Pelz , neu,
moderne Form , billig zu verkaufen
Hartinflstroße5̂Stein^Kürschner._

Pelzmäntel , 2 Uhren für Herren,
1 Damen -Uhr mit Kettenarmband zu
verk. Ublandstr aße 16, 2. '

Prinzeß -Kleid mit langer Jacke
(Größe 46) billig zu verk. Hermann¬
straße 9, 1. __ _
Grün . Iackenkleid (schlTFig.) 6 Mk..
Gehrock 3, Damenmantel 3, a. Sofa
4 Mk. Philivvsbergstr . 36, Tv., nchn,.

Ein Loden- u. 1 dunkl. Sakkoanzug.
fast neu, mittelgroße Figur , prersw .,
u. gut erbalt . Reisekoffer zu verk.
Näh. Eltviller Straß e 7, 2 rechts. _
2 getr. H.-Auzüge u. Damen -Koftüm
zu verk. Bleichstraße  19 , 1 links.

Getragene D.-Kleider .
zu verk., nur vormittags , Walkmühl-
strnße 30, 2 rechts . _
Elea. fast neue Gesellschaftskleider,

gr . Ausw. sehr bill. Neugassê 19, 2.
Bersch, schw. Jackett« billig zu verk.

Hottmann , Eckernsövdestraße17. ^
Schw) Tuchmantel, H.-Schnürstiefel
zu verk. NikolaSstraße 33, Part , r.

Schöner schw. Tuchmantel
für Mitteliigur zu vk. Kirchg. 11, 1 r.
G. crh. E-vcrcoat-Mantel , Winterhut
billig El ßer-Platz 6, Hth. 3 St .' l.
Schöner, seh" gut erh. Wintermantel

für ältere Dame (Gr . 44—46) zu
verk. Flücherstraße 42, 3 l.

I
'Damenhut , ne«, wegen Trauer

.um halben Breis zu verk. Adelheid-
straße 83, .<? h. 1 rechts.

Schöne garnierte Hüte
u. getragene Blusen , alles billig zu
verla usen Hermannstraße 9, 1._

"Ein aut erh. Gehrock-Anzug
zu verk. Scharnhorststraße 34, l.

Ein erstkl. Knaben-Anzug. ne« , .
u. Kinderschuhe lGr . 24) zu, verk. her
Lchmitt , Göbenstraße 7, Mtb.  1.

Schwarzer gut erh. Ueberzieher.
initiiere Größe , zu verk. Eltviller
Straße 5, 3 St . re chts.  _

Herren -Ueberzieher, mittst Größe,
billig zu verk. Saalgasse 30._

W -Ueberzieher (neu) zu verk.
Wagner . Bismar ckring 14.

3.Zwei g. Kellnerfräcke
zu verk. Oranienstraße 47, Gti
Freitag u. S amstag 3—5 Uhr.

K- cknacken, Hosen. Meller.
8 Paar Hirschkranteln billig zu ver¬
kaufen Hellmundstra ße 42, 1,_

1 Paar Schaftenstiesel (Gr . 42).
wenig ge trag ., rn ..einige Schmrersett-
bütten zu verk.  Gobenstratze IS^ Part.

Feste Ser -en -Halbschnhe (Gr . 42).
Maßarbeit , k. getr ., 10 Mk.. zu verk.
Eckernfördestraße 17, Part , r-
Auswahl neue weiße Leinen-Decken,
alle Größen , zu Wechnachts - Ge¬
schenken vallend, billig zu verkaufen
Sckienken dorfftraße 7,  Part , links._

Sein. Portieren , antikes Tischchen
bill. zu verk, Klar enth aler Sir . 6, 41,

Mandoline billig zu verk.
Moritzstraße 11. 3, anz us ehen 1—8.

Neues Grammophon (Gramola)
mit 4 Platten , statt 80 für 30 Mk.
zu verk. Göbenstraße 2, Part , link».

Sveise,immer , braun Eichen. ,
preiswert zu verkaufen. Adreffe nn
Taabi .-Berlag.

Mahn ».. _ __
mit grauem Mokett-Sofa u. 2 Sesseln
sofort für 775 Mk. zu verk. Gebrüder
Leicher, Oranienstraße 6.
Enal . Bett ».. Nßb̂ Schlafz.. Badew..Gard ., Deck., gr. Schließk., Letterw.,
Polstert ., Tritt vk. Rhernstr . 117, 2.

Eisernes Kinderbett
zu verk. Friedrichst raße 29._
Ottomane , Flurtoilette , Trumeau.

Tische, Stühlejy vk. Jahnstr , 34, 1 i.
Geb «uchte Möbel aller Art .

billig zu verk. Fr ankenstroße 25, P
Sehr aut erh. pol. Tisch

billi g zu verk. Lrhrstraße 3, Parst_
Näbm.. gußeis. Badew., Gasbadeofen
w. For tz. verk. Fr ankenstr. 26, P.

Noch neue Nähmaschine
billig zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r

Gebr. Kinderwagen billig zu vert.
Albreftstraße 8,  Hth . 2 links._

Fast neuer weißer Herd 60 Mk.
Schmitt . Eltviller Str . 9, Hth. 2 St.
'Gut erh. Zimmerofen bill. , zu verk.
Näheres  Tagbl ., Bismarck rrng. Ls

Zimmer -Gasheizofen,
'ehr gut erhalten , billig zu verkaufen
" beinaauer Straße 2. 2 r.

Gaslüster , k- mpst, 2slam.,
u. Lvra billig zu verk. Romerberg 8,
llhrenladen ._
Neue Sitzwanne u. hoh. Kinderstühlch.
zu vk.  Taunusstraße 4J2 , hrnst Äufg.

Fensterttitt , gußeis. Ofenschirm
von 9—11 zu verk. Kapellenstraße 17.

Leere Kiste« zu verkaufen
NikolaSstraße 21, P ., Zigarreri,

Leere Kisten zu verkaufen
Arndtstraße  6 , Schramm . ^ _

Schöne 2 Mtr . hohe Edeltanne
für Zimmer bill. m  verk. Eigenheim,
Eintrachtstraße 7.

Kräftige Himbeer-, Johannis-
u. Stachelbeersträucher, Obstbaumch.
und Rosen preiswert abzugeben
Dahnhofstraße 2, 2.

Händler . Verkäufe.

Verkaufe Möbel jeder Art
A. Rambour,  Hermannstraße 6, 1.
"Hochfeine Mah.-Salonfl .arnitur.
Eßzimmer . Hellelchen, Büfetts , Ver¬
tikos, Kons.. Tische. Stuhle usw.

b!ll̂ M^rchstraße- K" Gth . ' l IMi.
Gaslamven , Pendel , Brenne -, Zvl.,
Glühk.. Gaskoch.. Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

flauMliÜir
Pelz, aut erbalten.

FuckS od. Marder , für iung . Frau !.,
oder auch ganze Garnitur zu k. gef.
Off,  u . D. 338,an . den Tagbl .-Berl.

Gut erh. mod. Skunks-Muff ,
zu kaufen gesucht. Off . mit PreiS
unter K. 33S an den Taabl .-Verlag.

Astrachan-Pelz und Muff .
zu kaufen gesucht. Ossert. mit. Prccs
u.  S . 205 an die Tagbl .-ZweigstMe.

Gebrauchte Dämen -Hemden,
ausgeschnitten, zu kaufen gesucht.
Off, u. D. 340 an den Tagbl .°Berl «g

Yiut erh. Ueberzieher oder Ulster
für klein, starken Herrn zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u. Farbe u.
G. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Getr . best. Damen -Stiefel [38—39)
aesucht Blüchecstraße 10, Hth.  2J _̂

Ein Paa - gebrauchte Gamaschen
u. Offizierschube zu kaufen gesucht.
Off .ji . £ . 340 an den Tagbl.-Destlag.
1 P . Ledergamaschen zu kaufen gef.
Anaeb. Moritzstraße 39, Hth. 2 l.

Koppel, glanzledernes.
wbraucht, "zu kaufen gef. Off. mit
"weis u. T. 340 an den TagLI.-_ _ , -Verl.

Pianinos kauft u. tauscht
Schmitz, Rbeinstraße 52, Patt ,-

Gutes gebrauchtes Pianino
in Palisander oder Mahagoni zum
Selbstgebrcmch zu kauf, gesucht. Leo
Stvczpnski , Tau nusstraße 41, Part.

gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 340 an den Tagbl .-Verlag

Gebr. Damm -Klavierfchule
u. Iltisfell zu kaufen gesucht. Adr
im T agbl.-Verlag . Vy

Schmeil. Leitfaden der Zoologie.
zu  k . ges ucht Wmkel er S tr . 8, ,P, ..,l.

Gut erh. Teppich, ca. 2 Meter,
g. Trovvenläuf ., emaill. Badew. z. i.
gef Off, u. , O. 205 Jagbl .-ZweiM

Alte ElfenbeinfHn,tzere,en
zu kaufen gesucht. Gefl, Leerten u.W. 340 an den Tacchl.-Verl ag.

Sofort u. gegen gleich Bezahlung
gesucht: Schlafzimmer , „Wohnzimmer,
Küche, einzelne Schranke, Vettiw,
Büfett , Betten , Schreibtisch. Off. u.
D. 336 an den Tagbl .-Verlag,

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Hermann strahHH
Möbel aller Art , auch Federbetten k.
Kannenbera . Hellmundstraße 17, P.

Altertümliches Nähtifchchen .
u. alte bunte Kleinst,ch-St,ckere,en
aesuckt. Off , u. E . 339  Tagbl - Verl,

Gut erhalt , gebr. Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Puppenküche,
vollständig eingerichtet, zu kaufen gef.
Dotzbeimer  Str . 101. Gos enheimer.

Puppenwagen,
groß, gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Biebrich, Armeruhstraße 10, 2 Im

Gut erh. emaill.
GLbsl. Gartenfeldftr

erd gesucht.
\z 45.

Ein gut erhaltener Bügelofen
mit ca 6—8 dicken Eisen für Wasch,
zu kaufen gesucht. Offerten u. I . 340
an den Taabl .-Verl ag

Küchenwage mit Gewichten
zu kaufen gef uckt. Mark tstraße 20, P.

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße 6.

Wer erteilt
einem siebenjährigen Jungen Nach¬
hilfe ^ Off . u. G. 340 Tagbl .-Verlag.

Guter Lauten -Gitarre -Unterricht
wird erteilt Bleichstraße 37, 2 St.
Zu erfragen zw. 3 u. 6 Uhr.

EeschMMMm»

nimmt ĝeb̂ 'D - memEltviller Straße Istg linkŝ ,
Als Klavier -Stimmer . .

sowie f. jede Rep. empf. ßck Klav,er-
macker P . Turnsek. Wellr itzstraßê Q.

Schriftgewandte Dame
erbittet Heimarbeit . Offerten unter
I . 337 an den Tagbl.-Ve rlag.
Weißkraust Kohlraben. Weißerübe«
schneidet ein I . Dreis (Hausmeister ),
Kaiser-Friedrich-Ring 70.

Kostüme. Kleider, vlusen
w. in n. crutz. dem Hause angefertigt.
Fi-m, Sora . Rbeinst ratze 49 , 3 recWs

Eleganteste Jackenkleider,
Reitkleidn u. Gesellschaftsklewer w.
tadellos und billig angerertiat . Ang.
u. E. 33-2 an den Tag bst.Verlag ._

Schneiderin empf. sich >m Anferst
v. Glockenröcken, Blusen, Kostumand.
(Taa 2.50). NikolaSstraße 26, ^ rtlL-
Erftklassige Schneiderin empf.

in u. außer dem Hause. Gutein u. außl
Bolz, Luisiisenstraße

Hüte w. in u. auß. dem Hause
b. u. flott anaef. u. mod. Adlerstr. 5,1

F -isrufe (KriegerSfrau ) « . Damen

SttWcüentS
Für leichtes Rollfuhrwerk

einige Stunden Beschäftigung gefuchst
Zimmermannstraße 7.  Tel . 3113.

Wer schenkt altem Mann
Petrost -Oefchen? Offerten u. M. 339
an den Tagbl .-Verlag.

Witwer » Handw., 40 I«
mit gut . sich. Verd̂ , .sucht mit hx® ,
kath. Mädchen ob. Witwe ohne Kind,
bekannt zu werden zw. bald. He,rat.
Ernstgem. Offerten erbitte unter
B. 346 an den Tagbl .-Verlag_

Privat - Verkäufe.
Läuferfch« ., 12 iunge u. 5 große

Hühner . 2 Ziegen. Heu. Stroh zu
verk. Nordenstadt. Rüffelgasiê T.

Weihnachtsgeschk.! Diamantbrofche
m. Herr!. Steinen in schön., antik.
Faffg. i. A. preisw . d. Sterbef . zu vk.
2—4 Werktags, Blücherstr. 19, Hpt.

Wegen Umzug
1 kompl. maff. Bett . Waschtoilette,
Marmorpl . m. Aufs., Nachtfchrankch.,
kl. Sviegelschr., Handtuchh., 250 Mk.,
einz. kpl. Bett 110 Mk., Klerderschr.
12, ho.  20 , Schreibtisch 25, Chaisel. m.
Plüschbezug 25, Goldsviegel mit
Marmorkons. 65 Mk. Luiienstr. 4, 1.

Gas -Bnge!ofen,
komplett, mit 4 Bügeleisen, paff, für
Großschneiderei. preiswert zu verk.
Ott . u. S . 346 an den Tagol .-Berl.

Händler - Beckäufe.

IJrfltitsolie VelMkllmn
tn Steinmarder , Skunks, Alaskafuchs,
Nerz. Feh. Seal . Kittfuch», SeefuchS,
jülittett Alaska von 25 Mk. au zu Vst

Fra« Görtz,
Adelheidstraß« 35, Parst

Pianino , kchwarz, fast neu. An¬
schaffung 956 Mst. zu 456 Mk. »m
Auftrag zu verk. Delaspeestratze 1.J
Lover-Coat

für 17jährigcn zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Nur D. Sipper , Riehlstraße 11,
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen - «. Kinderkleide' ,
Schuhe, Wäsche, Silb ., Möbel, Tepp.,
Pelz e u. alle auSrangierte Sachen.
Wr Komme auch nach auswä rts.

Frau Stummer
Neugasge 19, 2 8st, kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr . Herr..Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wasche»
Pelze, Silb .. Brillant .. Pfandscheine.

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kauft zu staunend hohen Preisen
gutrrh . Herren -, Dam.-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe. Pelze . Pfandscheine.
Silberfachen und Bri llante «.

Bier Stühle zu taufe « gesucht.
Ott . u. K. 337 an dea Taadst-Verla«.

tzmei - » . MeuMfMe » .
Möbel «. Wäsche kauft — Tel. 3471m  SiBEEt. fltillnüt 23.

Getraaene Schuhe
Zahle bis 16 Mark.

_1 3 Bl eichstraße 13.

SM MIM
sowie Silber und Kleider aller Art
kauft zu höchstem Preis
nur Rosenfeld,

15 Wagemannst ' aße 15.
Fernruf 3964.

StfioimtiDeitifiorfieti,
gut erhalt . Weinkorke«, Strohhülsen,
Weinkisten. Flaschen. Stanniol.
Metalle . Trvviche. Hosenfelle. Säcke
kauft stets zu sehr erhöhten Prene»

Acker, Wellritzstr. 21, vof.
rftr Flaschen. Metalle,

_ Säcke, Schube, Korken.
Hasenfelle. Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.
£r ’A (4*  aller Art kauft D. Sipper.

Rieblstr . 11. Teleph. 487 8.
Kaufe Flaschen, auch auswärts.

dd̂ ^ . ^ « - usw^ Reh- u. Hasentelle

f Wenichl 1
A«eml8M.-MMMW
(SamStag 8—16 Uhr) können noch
Herren u. Damen teilnehmen , per
Monat i  Mk . Desgl . an Französisch
lDirnStag 8—16 Uhr). Anmeldung.
16—4 Uhr Dotzbeimer Str . 26. 2 St.

Türkisoh
Ungarisoh
Folnisoh
Russisch
Schwedisch
Holländisch
Englisch
Französisch
Spanisch
Italienisch
Nationale Lehrkräfte

Berlitz-Schule
Bhelnefr . 82 i Telephon 8664.

'Verloren•Wundenj
Tulasilb . Eigarrillo -Etu,

Dienstag von Markt -, Luisenstraße,
Schwalbacher-, Oranienstr .. Gutrn-
bergplatz verloren . Gegen gute Bel.
abzugcben Gutenbergvlatz 3. 3 link?.

U 8eli>»ttdehr R
Kapitalien »Angebote.

10—20,<MW Mk.,
mündelsicher, zu mäßigem Zinsfuß,
auf Landbesitz

ansznlelbe«.
Off. u. S . 335 an den Tagbl .-Berlag .i

Kapitalien - Gesuche.

6Q00 Mark
gegen flute Sicherheit u. Verzinsung
ges. Off, u. P . 337 a. d. Tagbl .-Verst

2im  Mark
nur von Selbstgeber gegen hohe Zins-
bis 1. Avril zu leihen aesucht. Orst
u. T. 339 an den Taabst-Äerlag.

1400 Mark
gegen Sicherh. u. HobeZ. zu leih, aest
Ott . u. U. 339 an den Tagbst-Berl.



«efflröf,aereiniBf, mg« .
werden yerrcn - u. Damenkleider
st̂ cr ê 8 Küfer, Scharnhorst-

' “ te" vffiösmr
EP'-bt- Üch im Ans. sämtl . Herren -,
» »L » Bettwäsche. sowie gründl.
AuÄbeffern. Kleine Web eraaffe 7, 2.

Mesbaverrer Cagblatt»

Für 4 Mk. wöchentl.
sucht flotte Kriseurin «och einige
Abonnentinnen . Offert , u. M. 338
an den  Tagbl .-Berlag.
.. emr Watfaaenr ^m -
arztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen

Pchreiner
stch im Polieren von Möbeln,
ooer Hotels. Offerten unter

akJj &2 an den TacrbL-Verlaa.
Wie ne» !

werden Möbel ob. Pianos aufpoliert,
umgeberzt. S chock, Bismarckr ina 9.

Peiz -Hüte,
Kragen. Müffe werden n. d. neuest.
Modellen geändert . Beste Referenz.
Franffurter Direktrice. Sedan - , - ^
filnfe 9, 2 Stiegen rechts._ bogengaffe 9, 1 3x_

©tiEHtfll. teflidlE ®r®dy Steffens,
h , . „ . fj - Massage n. Handpfleq », ärztl. gevrüst,

werd«m kunstvoll ausgebessert. Oramenstr. 18,1 r., 'Nähe Adelheidstr.
^ ^ ^ KalUpoltt, Golbgasse 1«. Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Nachlass-Versteigerung
,3 n, Auftrage der Erben des f Herr« « ehedneu Regieruugsrat vaesarversteigere ich

heute Donnerstag , 14S. November , vormittags 9 1!» Uhr
sSf 2V’ »"'

Rr. 39 Kapellenstr. Rr. 39'
folgende sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände. als:

1 prachtvosser Dußöaum-IlMotßekschriink,
reich geschnitzt, 3,85 m brt.» zum Auseinandernehmen und in
2 Schränke teilbar . Herreu -Schreibtisch. Schreibtisch-Sessel, aeschuitzte
Lnthersessel und « Lh !« « ttleder . Sofa mit Paneel, ' ch'ö»e « ich7n.
Flurgarderobe , ovale, viereckige Steg -, Spiel . , Servier -, Bauern»
und Ripptische, Bücher- Etageren , Büstensäulen , Blumenständer,
nußb. Spiegel mit Konsole, Truhe . Kleider- und Wäscheichränke.
Kommode Stühle , schöne Bilder , Stiche. Lelgemälde «sw., GaS- und
Äektr. Lüster, Portieren , Ripp . n. Aufstellgegensände in Porzellan,
Bronze usw., Gebrauchs - Gegenstände aller Art , Glas , Kristall,
P^ ellan̂ Elsschrank, Gasherd und sonstige Hauseinrichtungs- Gegen-

Ferner die reichhaltige Bibliothek,
ca. 3000 Bände , umfassend: Zotttische
u. Kunstgeschichte. Kunstzeitschriften. da¬
runter ^ rachtwerke, Philosophie, Wesse-
tristik, Wolkswirtschast, Wechtswissenschast

usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Bel fr ich,
Auktionator u. beeidigter tarntet

Telephon 2941 :: Schwalbacher Straße Rr . 23.

Johanne , seine Frau . C. Andre-Huvard
Ä arischen, chre Tochter . E. Tillmann
Dr. Lerbs, prakt. Arzt . R. Hildenbrand
Professor Dr . Stör , Gymnasial»

direttor . Hans Flieser
Philine Kranker, Erichs

Großtante . . . . Magda Lührssen
Adelheid, chre Haus-

hätterin . . . Hedwig v. Bendorf
Ein Kellner . . . . Gustav Froboese
Ein Klavierträger . . . Alduin Unger

Nach dem 2. Me größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9-/- Uhr.

Johanna Brand.
Aerztl. gepr. Alle Massagen.

tailt. 4.2, o.Somörantiea.
,_ Den ganze,l^Tag zu sprechen._

Massage, Hand- u. Fußpflege
Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang L-chützenhofstraße 1, 2 St.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.,MMllge.SlÄ-MMMgL

vor » Lellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 2S, 2 St . links.

Trambahn -Haltestelle, Lini e 4 u. 7.

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Götte 7*

arztl. gepr̂ Bahnhofstraße 12, 2.

Schwev. Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smoli , Schwalbach. Str . IQ, t

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner .Aus¬
lührung fertigt die

LSchellenfterg'scliG Hof-BucMriickerei
Kontor : Laog ^aise 21.

Wer lief. v. Stbt . zuget. 2 Liter
Bottmilch ins Haus
f. 2 Fam . ? Elsässer-Platz 7, 2 u. 3 l.

Schinken
abzugrbrn »egen Wildfleisch. Offert,
u. K. 340 an den TagbL-Berlag.

Familie
aus ersten Kreisen

wünscht begabtes hübsches blondes
4—bjährigesMadelchen
aufzunehmen zwecks spät. Adoption^
Bedingung : Vollwaise, katholisch, gute
Gesundheit, gute Etzarakterverantag.
Ang. mit Bild usw. u. B. 34V an
den Tagbl.-Verlag.

Schönen Feldsalat Pfund 40 Pf.
Bismarckring  5 , Hth. Part , rechts.

Unsere gntschänmende feste weiße
Seife Pfund - aan.

^  90 Pfg . VN
«ur Pbilipt .Sber - str. zz. Part , link s.

^ JumobilieilH
Jmmobilien -Kaufgesnche.

GergWlge msderne Ullla
mit Garten zu kaufen gesucht. Feld,
Wald, Wiese od. Weinberg erwünscht.
Angebote an Joh . Munk, Mainz,
Hafenstraße 3. __
. Ein Acker

oder Garten , auch Teil desselben,
ln der Nahe des nördlichen Stadt-

kaufen oder zu pachten
Offerten unter H. 34« cm

den Tagibl.-Ve rlag.

Immobilien  zu vertau schen.

ÜPINIW
Bauplatz zu vert. Nehme a. Hpp. in

- ,ahle auch bar hinzu. O«
an den Tagbl.-Verlag.

Massage— MilMnassik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19, 2.
S chräg gegenüber vom Kvcbbrunnen.Eieg. Nngelpstege,Massage!
Vlarra Bomersheim , ärztlich gepr.,MelMSMer. i.

Nähe Stefrd enz-Tbeate r.
MM" Massagen. Nagelpflege, - Mn»
L7 SS : innagafft 39,IT
IT TerMdMS1
Wer lies. tagt. Jiffltnmüd)
^h^ l^ Liter ? Viktoriastraße 49, P.

Nachlaß-Versteigerung.
Freitag , de» 17. November , vormittags S '/r und

nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Der»
steigerungslokale

W - 3 Marktplatz3 - WU
1 Piauino von Blnthner , «uhb. Büfett , Bücher¬
schrank, Schreibtisch , Spiegelschrank , Kleider¬
schränke, Kommode , mehrere Betten , Küchenschrank,
Sopha mit 2 Sesseln, einzelne Sophas, Stühle, Tische, Teppiche,
darunter mehrere Perser Teppiche, Glas, Porzellan,
ein« Partie Hcrrenkleider.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 0584 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

RukuvNusskohlen
Anthracit -Kohien
Ruhr -Brech -Koks
Eiform -Briketts
Braunkohlen -Briketts

(Marke Union) zu billigsten Tagespreisen.
Köhlen -Kontor für Bnhrkohlen

1134

Friedrich Zander
Fernspr . 1048.

Königliche Schauspiele
Donnerstag, den Iß. Rovember.

Lö8. Vorstellung.
10. Borstellung Abonnement v

Kohengrin.
Aomantiscbe Oper in S Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Bögler,
deutscher König . . . . Herr Eckard

Lohengrin . Herr Streik
Elsa von Brabant . . . FA. Schmidt

Gottfried, ihr
Bruder . Sophie Gläser

Friedrich von Telramnnd,
brabantischer Gras . Herr de Garmo

Ortrud, seine Gemahlin . Frl . Englerth
Der Heerrufer des

Königs . . . . Herr Geifje-Wirckel
Rach dem 1. u. 2. Akte lö Min. Pause,
Anfang SV, Uhr. Ende nach 10V«Uhr.

Preise der Plätze:
, Platz^ Fremdenloge im 1.»remoemoge im i . Mang

1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Rangaal.
f - jvunb 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.L. Platz 2. Ranggalerie §.~ 5.  Reihe
i lte .3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie

Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
* Platz 3. Rcmggalerie 2. Reihe Seite
mrd 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amvbitheater 1.26 Mk.

Krstdenx-Theater.
Donnerstag , de« 16. November.

Dutzend- und Fünfzigeickartengültig.

Casus der Keidfirchs.
Ein Lustspiel in 4 Atten
von Johannes Wiegand.

_ Personen:
»t . Erich Kroppholler, Gymnasial-

Lehrer . Gustav Schenck
•POTUiä Auf de« Garten , seine

Nwhte . Jessi Hold
Herbert Bonhoff,

Professor . . . . Wilhelm Chandon
^r . Erna Tiefendank . Agnes Hammer
^vrnelie Schwanenbein, Erichs

Haushälterm . . . . Minna Agte
Hails zur Michlen, ihr
~JfUe . . . . Margarete HoHnunm
Rdvls Düvendoi.

Apotheker . OSkar Bugge

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mt . (Ganze
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge ZMk.,
1. Rana -Balkon 4.50 ML, Qrchester-
Seffel 4 ML. 1. Sperrsitz 3.50 ML.
2.  Sperrsitz 2.50 ML, 2. Rang

1.50 ML. Balkon 1L5 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 ML,
1. Rang -Balkon 42 ML. Orchester-
Seffel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 ML, 2. Rang 15 ML,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziaer-
karten : 1. Rang - Loge 190 ML,
1. Rang -Bolkon 166 ML, Orchester-
Seffel 140 ML, 1. Sverrsitz 118 ML,
2. Sperrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk.

Balkon 40 ML

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 8137
Vornehmstes «. größte» Lichtspielh«« 1.

Bom 15. bis 17. Nov. einschl.
Auf vielfachen Wunsch:

M ililllk MS
Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptwlle:

Magdr Kcsstng.

Aus Deutschlands
Ruhmestagen.

Patriotisches Schauspiel in 2 Akten.

Arr Ka« er «uf dem M - g
rum Markt ».

(Humoreske.)

Neueste Kerrgsbttder.
(Meßter erste Woche.)

Ad 7»/, « hr abend»:
«rstktosftse » verstärkte»

KLnstlee-Grchestee.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 16. November.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abouu «MOuts - aour «ns.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Stadt. Knrkapellaa. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A

1 TaonusMtrauue 1.
Vornehme Lichtspiele.
Kanutier -Woche!

Valdemar
Isländer

£iien Aggerholm
in dem entzückenden

Lustspiel

Die Verlobung
mit Hindernissen
«a

Zapata’s Bande.
Fidele Räubergeschichte

mit
Asta Hielten
in der Hauptrolle.

„Hiimunculus“.
Einzigartiges Schauspiel

mit

Olaf Fönss,
d. bedeutend . Kopenbagener
Schauspielerind . Titelrolle.

I I

Wilhelmstr . 8.
Keine erhöhten Preise!

Nur 3 Tage!
Von Mittwoch , den 15. bis

17. November.
Proion gierung

ausgeschlossen!

Maria
Cartni

VollmSller.
Deutschlands größte

Tragödin in dem großen
Drama aus der Gesellschaft

(5 Akte ).

Sie rätselhalte
Trau.

(Carmi -Serie 1916.)

:: Der beste , bisher
erschienene Car in i-Film!

Sie venmmsehene
Sorfprtasssi«.

Entzückendes Film - Lust¬
spiel in 3 Akten,

ln der Hauptrolle:
Anna Maller -Lincke.

Bernhardinerhuade.
Interessanter Naturfilm.

Tageskarten : Abonnementshefte:
Loge Mk. 1.50 . . Mk. 12.00
Sperrsitz 1.30 . . 10.00
1. Platz 1.00 . . „ 8.00

II . 0.75 . . .. 6 00
III . « 0.60 . . 4.50

einschließlich Kartensteuer.
Beginn des Carmi - Films
tSgMch um 4, 61/- u. 9 Uhr.

Adslheldstrasse 44.

BeMiroiS'M
Dotzheim« Straße 1# :: Fernruf 81»

Grotzstadt-Vvogvamm
vom 16. bis 30. November 1916.Lona
Nansen.

Die berühmte Bortrags - Künstlerin.

2 Fiores 2. | Geschw . Wchler.
Musik. NeuheiL I Walzer-Ballett.

E -las tas -Tria.
AkrobatischeSensation.

Nonette . I 3 karker.
Tanzkünstlerin. \ G ymn astiker.

Wendirrr » .
Hervorr. Katzen- u. Affen - Dressuren.

-äwart- Booderts.
Stimmungssänger Hofz auberkünstl« .

Der stngeude Mephisto
«nd die Taubcu -Köuigi ».
_Allerletzte Neuheit!

Kifa Kerg.
Akrob. Allerlei

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang wochent. 8ff, Uhr. (Barher
Musik). Sonntags 3ff . u. 8ff, Uhr.

Vorverkauf im Theaterbüro täglich
von 11—1 Uhr. — Kinder unter
14 Jahren haben zu den Abend--
Vorstellungen keinen Zutritt . Kinder
von 14—17 Jahren haben nur Zu»
tritt in Begleitung ihrer Eltern oder
ihres Vormundes.

Am 22. Rov. (Bußtagl geschlossen.
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Ss trafen em O

Lin Waggon : 8chtes bayr. Porzellan
Teekannen . . 0.25
Kaffeekannen für 6 Personen . 0.75
Zuckerdosen . 0.15
Milchkannen . 0 8
Tassen mit Untertassen . . .0 .25

Speiseteil r glatt . . . . . 0.12
Speiseteller gerippt . . . . 0.15
Ooertissen weiss. 0.12
Obertassen bunt. 0.15

Obertassen extra gross . . . . 0 .22
Frühstückstriler . 0.12
Speiseteller flach . 0.18
Speiseteller tief und flach . . . 0.30
Speisetelier extra stark . . . . 0.35

Tassen mit Untert. Blumenmuster 0.22
Tassen mit Untert. Goldrandmust. 0.30
Ki iderbecher mit patriot. Bildern 0.15
Kuchenteller mit Blumenmuster . 0 35
Marmeladedose mit Blumenmuster 0.65

Zwei Waggons : Steingut.
■ Satz -Schusseln ■

6 Stück im Satz, weiss . . . . 1-20
6 Stück im Satz, Zwiebelmuster . 1-65
6 Stück im Satz, Traubenmuster . 1.85

■ Satz -Schusseln |
— extr < gross —

7 Schüsseln im Satz Zwiebelmust. 2 25
7 Schüsseln im Satz Traubenmust. 2.50

Frühstücksgeschir r 5t.m.Blumenmust. 0.95
Früustücksgeschirr 5t. m. Bandmuster 1.35
Kaffeegeschirr Steil, m. Blumenmuster2 95
Kaffeegeschirr 9teilig mit Bandmuster5 25
Tafelgeschirr 23teil. m.Blumenmuster I5.5Ö

Marmeladetöpfe bunt. . . . • • 0.18
Küchengarnitir löteilig, bunt . . .
Suppenschüsseln . > • • • • • u,DO
Gemüseschüsstl .i in versch.Gross,u Formen

Sin Waggon : Emaille
Kochtöpfe, Wasserkessel, Schüsseln, Durchschläge,

Waschbecken, Eimer, Löffel
Schutzmarke : „Schwerter “. — Beste Ausführung.

Sin Waggon
Sinkoch -Gläser

Sine Warg'tiladnng: Pressglas
Marke „Krone“ . , .

Schüsseln, Trinkgläser, Taschenflascben, Bierseidel
Helles klares Glas.

- Beleuchtungs-Körper
für Gas und elektrisches Sieht in grosser Auswahl.

Ä t . | | Glasperlen
Mfgestelle Perlfransen

zum Selbstanfertigen von Santpensehirmen bOSOtldOTS billig.

KaufhausA , Wii ? tßtl )) C¥IJ
WiesbadenQ.

m.
b.
jt Neugasse tl«

Tldriati van der Sfap
Konzertsänger und Gesanglehrer Frank urt a. M.
gibt am 21. November im baalbau Fr an ifurt a. M.

einen Liederabend.

Wer Verwundete in den Feld-,
Kriegs- und Etappen-Lazaretten

soll zu

Weihnachten
ein Liebesgabenpaket erhalten.

Spendet ;u diesem Zweck Pakete
jeder bir;um werte von5 Mark

der Abteilung I » des KreiskomiteeS vom Roten Kreuz
Wiesbaden.

Annahme im Geschäftszimmer Schloß . Mittelbau rechts,
vormittags zwischen9 und 1 Uhr,
nachmittags „ 3 , 6 „_ F242

Gelegenheit
zum Eindecken d.Weihnachtsbedarfs

50,000
s Zigarrens

Vorstenland „Marke Handrik“

K&fb Stück-
ut UM Packung Mk. -

Deutsches Colonialta
Häfnergasse 1. :: Tel. 4205

Pr Damen
das Allerneueste in Stiefeln n. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder-
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßrorm.

Rengasie 22.

Wirtschafts -Eröffnung.
Mit dem 16. d. Mts. eröffne ich die von mir käuflich er¬

worbene Weinstube Michelsberg Nr. 10, welche ich unter dem
Namen -

Jahn s Weinstube
fortan betreiben werde. Indem ich meinen werten Gästen für
das mir bisher im Restaurant „Gambrinus" bewiesene Wohlwollen
herzlich danke, bitte ich dieselben, auch mein neues Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Ich werde bemüht sein , durch Verabreichung von nur guten
Getränken sowie zeitgemäßer Köche bei aufmerksamer Be-
d.enung die mich mit ihrem w. Besuch Beehrenden stets zufrieden
zu stellen. Hochachtungsvoll

Heinrich Jahn,
Michelsberg 10.

sr MäimergesaBB-Verein. E.I
Jlontag , den 20. November 1916, abends8 Uhr,

im grossen Saal der „Wartburg “, Schwalbacher
»Strasse 51:

e Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Herren: Harry de fiarmo,
Königl. Opernsänger, Karl Thomann , städt. Konzertmeister.

Leitung: Herr Chormeister, Königl. Kapellmeister:
Professor Franz Mannstaodt.

!Relocita -Delseife!
kann ich Ihnen , m. .Damen, wieder
liefern, wenn Sie eine Dose Alpen-
blllten-Creme dazu nehmen; anders
will der Erfinder der berühmt, zart.
Hautseife nicht mehr abgeben. Beide
Artikel müssen zur Erzielung einer
weiß. Hanl angew. w. Pr . zul. 4 M.
Zu h. Parf .-H. Sulzbach. Barenstr. 4.

toin für zeiinbeslilliiiT
E. B.

Samstag , den 18 . November , abends 8 1/* Uhr, finde!
im Klnbsaal der Loge Plato , Friedrichstrabe35, die

statt.
Hauptversammlung

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .ss
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1195
Rosen au, Wilhelmstraße 28.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Vereinsjahr.
2.  Bericht des RechnungSführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vercinsangelegenbeiten. .

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung hierdurch ew
geladen. - Gäste sind willkommen. ^

Eintrittskarten zum Preise von 3 Mk., 2 Mk. (numeriert) und 1 Mk.
sind zu haben : Vereinsbaus Wartburg, Schwalbacher Strasse 51,
Musikalienhandlung Franz Schellenberg, l>irchgasse 33, Buchnana
lung Karl Pfeil, Große Bur gstraße und an der Abendkasse._

Farboänder_
aus prima Rohstoff , dauerhaft und aus¬
giebig . für alle Schreibmaschinen.

Müller , Bertramstraße 20 . Tel . 4851.

Blusen
und Unterblusen ohne Bezugsschein,

1 grossen Posten (meist Reise-Muster) nur ganz feine ^ hen brachte ich
wieder von meiner Einkaufsreise noch sehr billig mit. - ^ des 8iuck «in »od «H.Reise -Muster in eleg. Spitzen-Kragen und Fichus sehr billig.

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54 , gegenüber Bormas «.
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